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5 
Wartheland Gau der Wirtschaftspioniere ” 


Litzmannstadt, Adoil-Hitler-Straße 886 


Die Gauwirtschaftskammer und die Wirtschaftskammer Litzmannstadt konstituiert 


Drahtbericht von unserem nach Posen entsandien 
GK.-Schriltlelter 


Posen, 20. August 


In einem für die gesamte Wirtschaft des 
Gaues Wartheland hochbedeutsamen Akt wurde 
im großen Saal des Handwerkshauses in Po- 
sen die Gauwirtschaftskammer Wartheland 
und die Wirtschaftskammer Litzmann- 
stadt ins Leben gerufen. In Anwesenheit 
eines engen Kreises geladener Gäste nahm 
Gauleiter Arthur Greiser das Wort, um die 
neuen Präsidenten und Vizepräsidenten in ihr 
Amt einzuführen, Es sind dies für die Gauwirt- 
schaftskammer Wartheland: Präsident: Gau- 
verlagsleiter Dr. Scholz; Vizepräsidenten: Di- 
rektör Schneider, Leiter der Industrieabteilung; 
Renz, Gauhandwerksmeister und Leiter der 
Abteilung Handwerk; Diplom-Kaufmann Busch, 
Abteilungsleiter im Großhandel; Dr. Krey, Ab- 
teilungsleiter Einzelhandel; Lukas, Abteilungs- 
leiter Fremdenverkehr; Koerfer, Leiter der 
Zweigstelle Hohensalza, und Ehrhorn, stellver- 
tretender Gauhandwerksmeister, Das Präsidium 
der Wirtschaftskammer Litzmannstadt 
setzt sich zusammen: Präsident Dr, Kari We- 
ber, Leiter der Wirtschaftsgruppe Textilindu- 
strie; Vizepräsidenten: Erwin „Jungnickel; Dr. 
Adolf Speidel, Leiter der Industrieabteilung: 
Franz Somya, Leiter der Handelsabteilung; 
Werner Küster, Harry Buckwitz, Leiter der 
Abteilung Fremdenverkefir, Alois Schwarz- 
huber, Leiter der Abteilung Handwerk. Haupt- 
geschäftsführer: Dr. Gerhardt Holland. 


Der Gauleiter sprach ihnen seine persön- 
lichen Glückwünsche aus und überreichte 
ihnen die Ernennungsurkunden, In ihren Na- 
men dankte Präsident Dr. Scholz dem Gau- 
leiter für das bewiesene Verttuen und gab 
das Gelöbnis ab; daß die Kammern alle ihre 
Kraft daran setzen werden, "um "den Wirt- 
schaftsaufbau im Wartheland zu fördern und 
damit am deutschen Siege mitzuarbeiten, An- 
schließend gab Dr. Scholz einen Rechenschafts» 
bericht über die von der bisherigen Industrie- 
und Handelskammer geleistete Arbeit und 
einen Überblick auf die der Gauwirtschafts- 
kammer gestellten ‚neten großen Aufgaben, 

Am Nachmittag fand in der Aula der Uni- 
versität aus Anlaß der Konstitulerung der Gau- 
wirtschaftskammer Wartheland und Wirt- 
schaftskammer Litzmannstadt eine eindrucks- 
volle Kundgebung statt, an der nicht nur Wirt- 
schaftsführer aus dem Bezirk Posen, sondern 


in starkem Maße auch aus Litzmannstadt teil- 
nahmen, Nach Darbietungen des Städtischen 
Orchesters Posen und des gemischten Chores 
der Gauhauptstadt begrüßte Regierungsdirek- 
tor Weißker den Gauleiter und die übrigen 
namhaften Vertreter von Partei, Staat und Wirt- 
schaft, Er unterstrich dabei den „Wartheland- 
geist der Wirtschaft‘ als Ausdruck besonderer 
Kameradschaft und Tatkraft, Präsident Dr, 
Scholz machte dann. ausgezeichnete Ausfüh- 
rungen darüber, wie er die Aufgabe der neu- 
geformten Kammern auffaßt. Zunächst dankte 
er dem Gauleiter für die stetige Förderung der 
Wirtschaftstätigkeit, die jetzt auch wieder 
durch seine persönliche Anteilnahme unter- 
strichen würde, Mit der Bildung der Gauwfirt- 
schaftskammer ist eine in die Zeit der Zünfte 
ragende Entwicklung abgeschlossen. Es hatte 
sich gezeigt, daß die ursprüngliche Dreiteilung 
in der Wirtschaft nicht aufrechtzuerhalten war, 
und Reichswirtschaftsminister Funk zog dar- 
aus die Folgerung und schritt von der Vielheit 
zur Einheit, Nun sind die Aufgaben klar um- 


rissen, die Gauwirtschaftskammer ist die regio- 
nale. Führungsstelle des Wirtschaftssektors in 
der Hand des Gauleiters, Der Ubergang hat 
sich ohne jede Reißung vollzogen, 

Der Redner grenzte die Aufgaben der Gau- 
wirtschaftskammer gegenüber den Nachbar- 
gebieten ab, mit denen engste Zusammenarbeit 
Selbsiverständlichkeit ist. Besonderes Augen- 
merk wird stets darauf gelegt werden, den 
Kriegsversehrten in der Wirtschaft herzliche 
Aufnahme zu ‚gewähren, Der Präsident appel- 
lierte zum Schluß an seine Kameraden, sich in 
ihrem Idealismus von niemand übertreffen zu 
lassen, Mit hoher Begeisterung stellte er das 
zukunftweisende- Ziel heraus, die Pioniere 
der deutschen Wirtschaft bei der wirtschaft- 
lichen Erschließung des weiten Ostens zu stel- 
len, so daß das Wartheland nicht nur der Gau 
der Frontsoldaten und der Bauern, sondern 
auch der Wirtschaftspioniere genannt zu wer- 
den verdiene. Die Ausführungen wurden, mit 
häufigem Beifall und Zustimmung aufgenom- 
men. 


Dank des Gauleiters an die Präsidenten 


Neue Aufgaben / Einmal wird sich die große Tür nach Osten öffnen! 


Gauleiter Arthur Greiser, stürmisch begrüßt, 
übermittelte die Grüße des Reichswirtschafts- 
ministers, der versprochen habe, bald einmal 
ins Wartheland zu kommen, Er dankte für das; 
was die bisherigen Wirtschaftsorganisationen 
und ihre Männer geleistet haben. Besonders 
dankte er dem Präsidenten Dr. Scholz, der sich 
aufs beste ‘bereits eingeführt habe, sowie dem 
Präsidenten Dr, Weber, der als ein beson- 
derer Piönier” des-bereits 'sprichwörtlich ge- 
wordenen Litzmannstädter Geistes zu gelten 
habe. Die Konstituierung der Gauwirtschafts- 
kammer Wartheland und der Wirtschaftskam- 
mer Litzmannstadt ziehe einen Schlußstrich 
und bedeute die regionale Führungsstelle für 


alle Fragen des Gaues im Gesamtbereich der 


Kammer, Es sei selbstverständlich, daß in 
einem so großen Aufbaugebiet kein Nebenein- 
ander oder Gegeneinander in der Führung der 
gewerblichen Wirtschaft aufkommen -darf und 
auch Litzmannstadt in die großen Gesamtauf- 
gaben eingebaut ist; ‚doch wird innerhalb der 


Die Führer wartheländischer Wirtschaft 


Dr. Scholz, Posen und Dr. Weber, Litzmannstadt, vom Gauleiter berufen 


Dr. Johannes Scholz, der neuernannte Präsident der Gauwirtschaftskammer, und Dr. Weber, 
der neue Präsident der Wirtschaftskammer Litzmannstadt, sind sowohl bewährte Deutsch- 
tumskämpier als auch Männer der Wirtschaft, die sich schon zur Zeit der Polenherrschaft 


bewährt haben. 


Dr. Johannes Scholz 


In den zwanzig Jahren 
olnischer Herrschaft ge- 
örte Dr, Johannes Scholz 
zu den Mlnnern, die im 
Kampf um die deutsche 
Volksgruppe ‚stets vorange- 
Bangen sind, Mit vielen 
Werken der damaligen 
Zeit, die notwendig. gê- 
worden sind, ist sein Name 
eng verbunden, Reich an 
egebnissen, reich an Er- 
fahrungen, aber auch relch 
an positiven Leistungen | 
Ist sein Leben. 

Im -Weltkriege, den er 
als Freiwilliger mitmachte, 
wurde er Offizier, Mit dem 
EK. I und EK. II kehrte 
er zurück, Gleich anschlle- 
Bend widmete) er sich mit 
Aller Energie der Volks- 


sarbeit, Zunlichst war 
er Geschäftsführer in vorderster Front, als im 
Jahre 1920 der „Deutschtumsbund zur Wahrung 


der Minderheitenrechte" gebildet wurde. Nach 
der Auflösung dieses Bundes im Jahre 1923 be- 
nd er sich unter den angeklagten und verur- 
teilten Führern dieser Organisation. In dieselbe 
Zeit fällt sein zäher Kampf um die Rechte der 
Anullierten Ansledier, deren Entschldigungsver- 
hren er in Genf vertrat, Nachdem er zwischen- 
ürch im Posener Büro der deutschen Sejm- und 
enatsabgeordneten gearbeitet hatte, übernahm er 
Jahre 1925 die Leitung der Pösener Buch- 
Fückerel und Verlagsanstalt „Concordia', in de- 
ien Vering das „Posener Tageblatt". erschien, das 
m November 1939 In den „Ostdeutschen Beobach- 
u überging. Sein "Haupteinsatz galt Immer der 
4 kischen Arbeit, Trotz der starken Beanspru- 
burg als Verlagsleiter fand er immer noch Zeit, 
Per in zahlreichen Organisationen ehrenamtlich 
ter petätigen. Er war Gründer und bis zuletzt Lel- 
V. des -„Fortbildungs-Schulvereins“ 
im bandes tür Handel und Gewerbe", der sich 
ka die Stärkung des deutschen Handwerker- und 
hunfmannsstandes bemühte, Aus diesem Bemühen 
hs gründete er im Jahre 1940 die „Berufs- 
€“, die sich sehr segensreich auswirkte, 
be Am 1. September 1939 wurde. Dr. Johannes 
kenol von den Polen verhaftet und in die Ge- 
Mil von Lowicz verschleppt, wobel er schwere 
kennandlungen zu erdulden hatte, Sofort nach 


Rückkehr stellte er sich wieder in den 


Nachstehend Ihr Lebenslauf: 


und des , 


Dienst der Allgemeinheit. Er wurde vom Relchs- 
leiter für die Presse der NSDAP. zum Leiter des 
NS.-Gauverlages Wartheland berufen, 
Verlag der „Ostdeutsche Beobachter" und die 
„Litenannstädter tung" erscheinen. Am 1. No- 
vember 1839 übernahm er au? Wunsch des Gau- 
leiters die kommissarlsche Verwaltung der be- 
schlagnahmten polnischen Druckereien im Gau, 
und löste die Ihm gestellte Aufgabe bis zum 
41. Februar 1943. Ferner wurde er Stellvertreten- 
der Leiter der Industrie-Abtellung in der Wirt“ 
schaftskammer, deren Präsident er dann wurde 
sowie ehrenamtliches Vöorstandsmitglied der 


Stadtsparkasse und Landesobmann der Reichs- 
presseckammer, 


Präsident Dr. Karl W£ber 


in’ Aalen (Württbg,) am " 
1. 6. 1903 geboren, studierte 
nach einer mehrjährigen 1 
praktischen Tätigkeit im 77 
Bankfach'an den Universi 
täten "Tübingen une Mün 
chen Rechts- und Staats 
wissenschaften, Nachdem 
er zum Dr, oec. publ. pro- 
moviert hatte, kam er im = 
Jahre 1930 nach Litzmann- 
stadt, wo er in den Vor- 
stand der Textilwerke Carl 
Steinert AG, berufen wur- 
de. Dr. Weber war seiner- 
zeit Mitbegründer des Hilfs- 
verelins der Reichsdeutschen 
im damaligen Lodsch, Nach 
Eingliederung Litzmann- 
stadts ins Reich war er zu- 
nächst Leiter der Industrie- 
md Handelskammer Bë- 
zirkstelle Litzhannstadt und Vizepräsident der In- 
dustrie- und Handelskammer Posen sowle Vize- 
präsident der Wirtschaftskammer Wartheland, Als 
spiter die Industrie- und Handelskammer Liltz- 
mannstadt verselbständigt wurde, war er deren 
erster Präsident, Vor einiger Zeit berief ihn der 
Reichawirtschysfisminister zum Leiter der Wirt- 
schaftsgruppe Textilindustrie. Dr. Weber steht da- 
mit, an der Spitze. dèr gesamten Textilindustrie 
des Großdeutschen Reiches, Er gehört außer dem 
Vorstande der Textilwerke Carl Steinert AG. 
noch dem Vorstande der Baumwoöllmanufaktur 
L K. Posnanski AG. an und ist terner Wehrwirt- 
schaftsführer, Kreiswirtschaftsberater und Rats- 
herr der Stadt Litzmannstadt, 


- den, 


großen Weisungen Litzmannstadt das notwen- 
dige Eigenleben im Rahmen des Ver- 
trauensverhältnisses zwischen den verschiede- 
nen Persönlichkeiten und in Übereinstimmung 
mit der politischen Linie des Hoheitsträgers 
führen, Die Bildung der Gauwirtschaftskam- 
mer sei ein unbedingter Fortschritt für das ge- 
samte Wirtschaftsleben des Gaues und der po- 
litischen Linie, die uns) vorgezeichnet ist, vor 
allem‘ aber auch für die Stärkung des 
Deutschtums dieses Raumes. Es ist eine 
einheitliche gesamt-wirtschaftliche politische 
Linie hergestellt, die sich segensreich answir- 
ken wird, 

Der Gauleiter richtete den dringenden Ap- 

peli an die Männer und Frauen der Wirtschaft, 
in allen Fragen die einigenden Momente stets 
in. den Vordergrund zu stellen, Wie sehr das 
Wort vom Primat der. Wirtschaft seine große 
Berechtigung hat, zeigten die Jahre von 1930 
bis 1932, Eine gute Politik ist ‘die erste Vor- 
aussetzung für jede Wirtschaft überhaupt. Der 
Gauleiter behandelte sodann das Problem des 
Verdienstes, das stets auf Leistung auf- 
gebaut werden muß, Er stellte dabei vorbild- 
liche Leistungen heraus, die auch bisher schon 
auf dem verschiedensten Gebieten erzielt wor- 
den sind. Das Leistungsprinzip der Wirtschaft 
läßt sich nicht in Paragraphen verklausulieren, 
sondein es muß im Einzelfall abgeschätzt wer- 
Er wies dabei besonders auch auf die 
Taten’ der Litzmannstädter Industriepioniers 
hin, die unbürokratisch an ihre Aufgaben her- 
angegangen sind, Hand in Hand mit der Lei- 
stung muß die persönliche Haltung gehen, die 
sich auch In kleinen Zweigen der Lebenshal- 
tung beweist. Das Ergebnis der Wirtschafts- 
leistung in unserem Gau ist außerordentlich 
erfreulich, nnd der Gauleiter konnte, In die 
Augen springende Zahlen dafür nennen. Die 
Zahl der Handwerksbetriebe ist von 64 000 auf 
30.000 zusammengelegt worden, 

Der Gauleiter gab abschließend jedem Wirt- 
schaftszweig die Marschrichtung für die nun 
bevorstehenden großen Aufgaben, die den 
Endsieg verbürgen. Er kam in diesem Zusam- 
menhang auch auf die Stillegungs- 
aktion zu_sprechen, die für den Einzelnen 
gewiß eine Härte bedeutet habe, im ganzen 
aber unbedingt notwendig gewesen sei und 
auch im Gau Wartheland mit allergeringsten 
Reibungen durchgeführt werden konnte. Es 
handelt sich lediglich um eine vorübergehende 
Maßnahme, und der Staat gewährleiste dem 
Einzelnen, daß er nach dem Siege seinen 
Betrieb wieder öffnen kann. 

Einmal, so rief der Gauleiter aus, wird: sich 
die qroße Tür nach dem Osten Öffnen, dann 
brauchen wir die Wirtschaftspioniere, 
die diesen Raum erschließen: Wenn jetzt 
schon 1061 
Betrieben der gewerblichen Wirtschaft einge- 
setzt werden konnten, so wird diese Zahl nach 
dem Kriege sich bedeutend vermehren, vor 
allem gilt dies auch für die vielen tausende von 
Hof- und Bauernstellen. 

Bleibt, so ermahnte der Gaulelter die Män- 
ner und Frauen der Wirtschaft, neben den kühl- 
rechnenden und planenden Kaufleuten, Inge- 
nieuren, Handwerkern, Meistern und Unter- 
nehmern auch die Idealisten, die völkischen 
und politischen Kämpfer, dann werdet Ihr auch 
bestehen können vor der Geschichte! 

Auf die Ausführungen des Gauleiters folgte 
‚langanhaltender, stürmischer Beifall. Mit den 
‚Nationalliedern und der Führerehrung klang 
der bedeutsame Akt aus, 
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Frontkämpfer dieses Krieges in. 
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Wilhelm Schepmann, 
der bisherige Führer der BA,-Gruppe Sachsen, 


wurde, wie berichtet, vom Führer mit der Füh- 
rung der Geschlfte des Stubschofs der SA, bo- 
auftragt, (Presse-Hoftmann) 


Wirtschaft vom Menschen her 


Von Dr. Karl Weber, 
Präsident der Wirtschaltskammer Litzmannstadt 


Alles Wirtschaften hat den Menschen zur 
Grundlage; mit ihm, nicht mit’leblosen Din- 
gen, hat Wirtschaften zu tun. Die Völker 
der von Fruchtbarkeit strotzenden Tropen 
sınd mit dem Wirtschaften oft nicht viel über 
das Pflücken der Wildfrüchte hinaus gekom- 
men, Der Deutsche "dagegen hat unter kärg- 
lichsten Bedingungen eins Wirtschaft aufge- 
richtet, die einer Welt zum Muster wurde, 
War seine eigene Wirtschaftsaufgabe in An- 
griff nimmt, mag seine Aussichten von Re- 
chenstäb, Standortlage, Rohstoffbedingungen 
u. & mehr ableiten und davon seine Ent- 
schlüsse bestimmen lassen. Wer die Wirt- 
schaftsaufgaben und Wirtschaftsaussichten 
eines Volkes betrachtet, muß auf die Men- 
schen, mit denen er es zu tun hat, seinen er- 
sten Blick ri&hten und sie entscheiden lassen. 

In den deutschen Menschen, die die Zu- 
kunftsaufgaben unseres Raumes, unseres 
Warthelandes, werden tragen müssen, fließen 
mehrere Ströme zusammen. Alle sind deùt- 
‘schen Blutes, jeder aber mit: verschiedenem 
bisherigen Schicksalsgang. Ein Teil von- ihnen 
ist seit Generationen im Raum ansässig, hat 
unter fremdem Volk seine Wirtschaft geschaf- 
fen und sich behauptet. Die Straßen, auf de- 
nen wir gehen, die Werke, die um ùns ste- 
hen, sind seine Werke, sind Ergebnisse die- 
ses deutschen Wirkens, Auswirkungen dieses 
deutschen Geistes. Wer die Straßen holperig 
und die Fabriken unschön findet? mag sich 
fragen, was er selbst ausgerichtet hätte, wenn 
er und seine Vätter nicht in einer Volksge- 
meinschaft, in einem Staat hätten wirken 
können, der ihnen weiteste Möglichkeiten und 
Förderung bot, sondern in einem fremden 
Volkskörper und Staat, der -jede Möglichkeit 
zur Schwächung und Hemmung Ausnutzte, 
Diese Generationen haben sich hier in Vie- 
lem biegen und anpassen müssen, im Kern 
ihres deutschen Wesens und deutschen Wir- 
kens aber haben sie sich nicht gebogen, und 
wo 'sis sich anpassen mußten, war es nicht 
das Biegen des Grashalms, sondern der Stahl- 
rute, Zu ihnen kommt der immer breiter wer- 
dende Strom der Deutschen aus alten Reichs- 
teilen. Sie haben ihren bisherigen Weg ge- 
nommen, ihr Können erworben und fhre 
Kräfte reifen lassen in einer Gemeinschaft, 
deren wirtschaftliche Kräfte jetzt gegen eine 
Welt stehen und sie überwinden werden. In 
{hnen hat sich die menschliche Grundlage 
des Wirtschaftens bisher freier entfalten kön- 
nene als bei den Alteingesessenen unseres 
Raumes; enger und beengender aber begann 
für sie die sächliche Grundlage zu werden, 
Darin.finden sie nun hier im neuen deutschen 
Osten eine früher nicht gekannte Weite vor, 


Wie so oft, wird es die Synthese verschie- 
denartig entwickelter Kräfte gleichen Blutes 
sein, von; der wir besonders glückliche Er- 
gebnisge erwarten’ dürfen.. Wenn dem einen 
In den’ Augen des anderen etwas fehlt, dann 
mag dieser sich zunächst fragen, ob dieser 
Mangel nicht v'elleicht nur durch die ewi- 
gen äußeren Hemmungen früherer Zeiten be- 
dingt ist, und er mag weiter prüfen, ob nicht 
aus der Wirkenweise, die äußerer Zwang an- 
ewöhnte, auch wieder kleine brauchbare 
ehren für die Uberwindung jedenfalls zu- 
nächst noch gegebener Schwierigkeiten ent- 


væ. e 


f + die schon selt Jahrzehnten bei allen Einsichtigen als 


Wir bemerken am Rande 


Unter dem Zeichen „FF“ Die Buchstaben „PF” 

als Gülemarke aind 
noch bekannt aus der Zeit, in der die Juden im 
deutschen Wirtschallsieben noch eine Rolle spiel- 
ten. FF. Kọmmgarn, ii. Kunstseide, ti. Kunsthonig, 
ti. Spelseeis — aul diese Welse wurde irgendwel- 
chen Waren gewissermaßen ein Prädikat verliehen, 
das sie als besonders kawwürdia hinstellen sollte. 
Schr häufig abet war es bei diesen Jüdischen An- 
preisungen so, daß die Güle der Ware In umgekehr- 
tem Verhältnis zur Größe des Lobes siland, das Ihr 
durch die Reklame erteilt wurde. So betrachteten 
«insichtige Leute die Buchstaben „FF' in einer jū- 
gischen Anpreisung schon damals als Kennzeichen 
für ausgemachten Schund, mit dem das Publikum 
nur hereingelegt werden sollte. Wer erinnert. sich 
nicht daran, wenn er hört, daß Jetzt jüdische Kreise 
in New York und London auf den Gedanken gekom ~ 
pien sind, eine Fahne zu schaffen, die Sinnbild der 
Einmüllgkeit der Plulokraten selin und als heral- 
disches: Zeichen ‚die Buchstaben „FF tragen soll? 
Dieses „FF" aul der geplanten Fahne soll heißen 
„Four Freedoms"”, also ale Freiheiten — jene 
Freiheiten, die die Kriegs®erbrecher einst auf dem 
Atlantik als Ziele ihres Kampfes heuchlerisch ver- 
kündeten und die seinerzeit Stabsleiter Sündermann 
au! dem Kongreß nationaler Journallstenverbände in 
ihrer ganzen Verlogenheil gebrandmarkt hat. Das 
Weltjudentum hältle kein trellenderes Symbol tür 
ihre gemeinsamen Bestrebungen zur Ausbeutung der 
Welt wählen können als jene beiden Buchstaben, 


Kennzeichen Jüdischen Volksbetrunes aelten. 


nommen werden können, 
anderen als ungewohnt Fremdes, unbehaglich 
Drängendes erscheint, mag er messen an den 


Was dagegen dem 


Früchten, die daraus erwachsen sind. Die 
Synthese dieser Eigenheiten und Kräfte. wer- 
den wir anstreben müssen, ‚und wir werden 
sie erreichen, weil w'r gleichen Blutes sind; 
noch unsere Urgroßväter+sassen ja recht oft 
im gleichen Dorf oder Städtchen. Einen klei- 
nen freundlichen Puff werden wir dem geben, 
der sich zu ungewohntem, aber notwendigem 
Drängen nicht bequemen kann; mit sanfter 
Mahnung dem an den Arm rühren, der vor 
Tempo die Gründlichkeit übersehen möchte; 
nur ein leises Lächeln für den haben, der in 
den Eigenheiten »aus nicht miterlebter Ent- 
wicklung unüberwindliche Abstände sieht — 
und allerdings auch mit hartem Ruck den zu- 
rechtweisen, der der Synthese der Kräfte sich 
störrisch versagt, - 

Sehen wir so die Menschen’ an, die in Zu- 
kunft die Wirtschaft unseres Raumes zu tra- 
gen haben werden, so finden wir in ihnen, 
nach welcher Seite ihres verschiedenartigen 
Entwicklungsganges wir auch blicken, Grund- 
lagen, die die Zuvers'cht für das künftige 
Wirtschaften in unserem Raum rechtfertigen, 
Die Menschen — das kann nicht genug 
betont werden — sind das Entschaidende für 
die Zukunftsmöglichkeiten eines Ralmes, 
nicht die Fruchtbarkeit des Bodes, die Kohle, 
das Erz oder seine Lage; alle diesq, leblosen 
Dinge haben. das zweite Gewicht, Wie der 
Nationalsozialismus seinen Weg ging und er- 
zwang ohne Besitz an Gut und Geld, sondern 
mit Männern, so wird auch diejenige Wirt- 
schaft sich durchsetzen und blühen, die von 
tatkräftigen Menschen getragen wird, 


Darf für die Wirtschaft unseres Raumes In, 
dieser Hinsicht die Zuversicht unbegrenzt sein, 
#0 bieten sich auch für die sachlichen Hilfs- 
mittel des Wirtschaftens, also unsere Produk- 
tionsbedignungen, unseren Raum, unsere Lage 
als Vorland in den weiten Osten hinein, die 
besten Aussichten, Sie brauchen, da sie oft 
genug aufgezeigt sind, an dieser Stelle nicht 
nochmals geschildert zu werden; es könnte 
höchstens hinzugefügt werden: Dem Menschen, 
den Blut und Art zum Wirtschaften beruft, 
würde es nicht den Weg versperren ‚können, 
wenn sie fehlten; da sie bei uns in reichem 
Maße da sind, wird der Weg der Wirtschatt 
desto erfolgreicher und sicherer sein, 

Vor diesen Wirtschaftegrundlagen steht nun 
auch die Wirtschaftskammer Litzmannstadt, die 
gestern durch den Gauleiter urd Reichsstatt- 
halter eröffnet wurde. Mit ihrer Arbeit hat der 
eingangs herausgestellte Leilsatz unmittelbaren 
Zusammenhang. Auch für die Arbeit der Wirt- 
schaftskammer gilt immer der Richtsatz, daß es 
Menschen sind, die die Wirtschaft tragen und 
von denen ihr Schicksal abhängt, nicht die 
Dinge und auch nicht die „Verhältnisse”, 

Es sind keine abstrakten Gedankengängs, 
die hier ausgesprochen werden, Lebensvolle 
Folgerungen erwachsen aus ihnen, wenn 618 
richtig verstanden werden und die-Arbeit be- 
herrschen, Man weiß noch nicht allzu viel über 
einen Betrieb, wenn man die Zahl seiner Web- 
stühle, seines Umsatzes, seiner Gewinne’kenntj 
man weil) schon sehr viel mehr über ihn, wenn 
man auch die ihn tragenden, ihn treibenden 
Menschenkräfte kennt, Man wird zwar bel 
einem Vorhaben, dessen Genehmigung zur 
Frage steht, oft nach der Höhe der verfügbaren 
Kapitalmittel fragen müssen; aber deren Vor- 
handensein oder Fehlen wird oft genug an ent- 
scheldender Bedeutung einbüssen, wenn man 
den Menschen ansieht, der dieses Vorhaben 
aufbauen oder übernehmen will, — Natürlich 
soll num nicht in jedem Fall der Bearbeiter 
eines Falles ale „Menschenbeurteiler" sich in 
Positur setzen; nicht immer ist die Berufung 
dazu vorhanden und n'iht jede Sache bietet An- 


' jaß dazu. Immer aber soll die Bereitschaft vor- 


handen sein, hinter dem Papier, hinter dem Be- 
trieb, dem Vorhaben den Menschen zu sehen, 
seinen Wert oder auch seinen Unwert, seine 
Kräfte und manchmal duch sein Versagen, 
Immer müssen die wirtschaftenden Menschen un- 
seres Bereichs spüren, dafi bei ihrer Wirt- 
schaftekammer der Mensch und seine Kräfte als 
letzte und entscheidende Grundlage der Wirt- 
schaft gesehen werden, mehr als Zahlen auf 
dem Papi une leblose- Dinge, 

Diese piele gehen die Arbeit im Klei- 
nen, im Einzelnen an. Die'Arbcit im Großen, 
die sich immer aus unzähligen Kleinen zusam- 
mensetzt, geht das Hinarbeiten auf jene Syn- 
these an, von der oben gesprochen würde, Es 
wird z, B. manche Reibung aus dem Zusammen- 
fließen von Menschenströmen recht verschie- 
denen Entwicklungsgangs ergeben; das ist un- 
vermeidlich, und es ist nicht einmal so sehr 
zu bedauern, denn aus Reibung entsteht Feuer, 
und das Feuer ist Kraftepender, sofern es nur 


T ani i 


Sieben Wochen Riesenschlacht im Osten 


Viele Brennpunkte und ein Schwerpunkt / Moskaus Nah- und Fernziele 


Drahlbericht unserer Berliner ‚Schriftleltung 
Berlin, 21. August » 


An der Ostfront sind am Donnerstag binnen 
vierundzwanzig Stunden fast#500 Sowjetische 
Pazer abgeschossen worden; das ist so viel, 
wie vor Kriegsbeginn etwa die gesamte Panzer- 
waffe o'ner mittleren Militärmacht an Kampf- 
wagen zählte. Die Zahl gibt einen Begriff da- 
von, mit weicher Heftigkeit nach fast sieben- 
wöchiger Dauer die Riesenschlacht im Osten 
immer noch weiter tobt, An der Mius-Front, 
bei Kuibyschewo, we'ter nördlich bei Isjum, an 
mehreren Stellen des mittleren Frontabschnittes, 
neuerdings auch bei Staraja Russja, südlich 
des Ilmensees und am Ladogasee — an all 
diesen Stellen griffen die Bolschewisten in die- 
sen Tagen erneut an mit zahlenmäßig begrenz- 
ten, auf das Ziel eines örtlichen Durchbruchs 
eingestellten Kräften: 

So wichtig all diese Kämpfe an sich sind und 
so sehr sie in einem weniger gigantischen Rin- 
gen sogar die Bezeichnung als Großschlacht 
verdienen würden, #0 handelt es sich doch im 
Rahmen der gesamten riesigen Ostschlacht 
mehr oder weniger um Abnutzungskampf und 
um die Absicht, deutsche Reserven zu binden. 
Das eigentliche Zentrum hat die Ostschlacht als 
ganzes immer noch unverkennbar im Kampf- 
raum Bjelgorod, wo das hin- und herwogende 
Ringen ständig neue Höhepunkte bringt. Das 
Nahziel der Sowjets ist die Wiedereroberung 
der Ukraine, und sie halten dieses Ziel für so 
wichtig, daß sie die wahnsinnigsten Verluste 
hinnehmen, Als Fernziel schwebt Moskau, wie 
aus zahlreichen Äußerungen entnommen Wer- 
den kann, die Lähmung der deutschen militäri- 
schen Kraft überhaupt vor. 

Die zähe und geschickt geführte deutsche 
Abwehr zerschlägt, sowohl das Nah- wie 
das Fernziel. Mit ihrem sturen Anrennen Ver- 
bessern dle Sowjets ihre Stellungen nicht, son- 
dern steigern nur die Höhe ihrer Verluste, Auf 
die Dauer muß dieser Zustand für die bolsche- 
wistisöhe Führung untragbar werden, und 
zwar schon aus Gründen der Ernährungslage 
sowie. auch der allgemeinen Wirtschaftslage 
in der Sowjetunion. Dieses Problem ist natur- 
gemäß auch für London und Wäshington be- 
deutsam, weil gegenwärtig zwischen dem eng, 
lischen und nordamerikanischen Generalstab 
in Quebec Besprechungen über, dfe militäri- 
schen Pläne für die nächste Zeit stättfinden, 

Seit dem Beginn der Östschlacht werden 
am kommenden Montag volle sieben Wochen 
vergangen sein. In dieser Zeit haben die So- 
wjets an 12000 Panzer verloren und eine 
entsprechende Anzahl von (Flugzeugen und 
Geschützen. Ihr Ausfall an Toten, Verwunde- 
ten und: Gefangenen ging schon zu Beginn 
dieser Woche über 800000 hinaus... Es sind 
Verluste, die sogar den Briten, die sich sonst 
über die Blutopfer ihrer Verbündeten keine 
Kopfschmerzen machen, ein Grauen einjagen; 
denn trotz all dieser Opfer ist den Sowjets 
nirgends ein Durchbruch ‚gelungen, nirgends 
ein Geländegewinn, der sich strategisch aus- 
wirken müßte, Die ‘deutsche Front im Osten 
steht und hält, Die deutsche Taktik dieses 
Sommers 1943, den Feind anrennen und, sich 
verbluten zu lassen, hat unleugbars und sicht- 
bare Erfolge aufgewiesen, Das strategische 
Bild im Osten wird, das kann schon jetzt ge- 
sagt werden, wenn sich die bolschewistische 


Offensive totgelaufen hat, das gleiche sein 
wie bei ihrem Beginn. 

Diese Tatsache, ist der Grund dafür, daß 
auf anglo-amerikanischer Seite besonders viel 
von der Entlastung der Sowjets die Rede Ist, 
wobei natürlich die Lage im Süden nach der 


‘Aufgabe Siziliens eine besondere Rolle spielt, 


Man sagt Deutschland damit nichts Neues. 
Es scheut die Zukunft und die kommenden 
Kämpfe nicht. Es wird sich jedenfalls zeigen, 
daß die Festung Europa nach allen ‚Seiten 
Feuer speit. a 


a 


Neue japanische Erfolge 
A Tokio, 20, August 


Einheiten der japanischen Marineluftwaffe 
grifen am 18, August wiederum in vier auf- 
einanderfolgenden Wellen in- Tag- und Nacht- 
angriffen feindliche Streitkräfte in der Nähe 
von Biloa auf der Salomon-Inge] Vella La. 
vella an. Trotz heftiger Abwehr durch 
feindliche Jäger gelang es den japanischen 
Marineflugzeugen, zwei große Zerstörer schwer 
zu. beschädigen und‘in Brand zu werfen; zwei 
leichte Zerstörer und ein leichter Kreuzer 
wurden, beschädigt. In ‚heftigen Luftkämpfen 
wurden vier Flugzeuge abgeschossen, auf ja- 
panischer Seite wird eine Maschine vermißt. 


Ostfront: Gestern 500 Panzer vernichtet 


Harte Kämpfe bei Isjum/ Feindschiffe im Hafen von Biserta bombardiert 


Aus dem Führerhauptquartier, 20. August 


Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: y 

An der Mius-Front: entbrannten erneut hef- 
tige Kämpfe. Bei Isjum schlugen unsere Trup- 
pan in erblitertem Ringen schwere Angriffe der 

olschewisten ab, schlossen im kühnen Ge- 
genangriff zwei sowjetische Bataillone ein und 
vernichteten sie. Im Kampfraum südwestlich 
Bjelgorod dauert die Schlacht mit unvermin- 
derter Heltigkeit an, An den übrigen Frontab- 
schnitten vereitellen unsere Truppen, von der 
Luftwaife wirksam unterstützt, alle sowjelti- 
schen Durchbruchsversuche und iligten dem 
Feinde hohe Verluste zu. Am gestrigen Tage 
verloren die Sowjets 486 Panzer und 81 Flug- 
zeuge. In den Gewässern der Fischerhalbinsel 
wurde ein feindliches Bewachungsfahrzeug von 
schnellen deutschen Kampfflugzeugen versenkt, 

Ein starker Verband deutscher Kampfflug- 
zeuge griff in der Nacht zum 19, August erneut 
den Hafen von Biserta an und traf mit Bomben 
aller Kaliber große Schlifseinhelten, Dabei 
wurden acht Transpörler mit zusgmmen 33 000 
BRT. schwer beschädigt, ein Hanfeisschiit von 
5000 BRT. sank sofort, Deutsche Jäger schossen 
am gestrigen Tage im Verlaufe heftiger Luft- 
kämpfe im süditallenischen Raum 28 britisch- 
nordamerikanische Flugzeuge, darunter 15 vier- 
motorige Bomber ab. 

Uber den besetzten Westgebleten wurden 
im Laufe des 19, August 12 feindliche Flug- 
zeuge durch Jagd- und Flakabwehr vernichtet, 
In der vergangenen Nacht verlor der Feind bel 
Störfiügen im westlichen und nördlichen 
Reichsgebiet nach wirkungslosen Bomben- 
abwürfen ein welteres Flugzeug. 

Bei der Versorgung Siziliens und der spä- 


Ein ernstes Wort an das französische Volk 


Der „Paris Soir“ warnt Gaullisten, Kommunisten und Intrigenspieler 


tt. Paris, 21. August (LZ.-Drahtbericht) 


Der französische Ministerrat hat bei seinen 
letzten Beschlüssen die Verhängung der Todes- 
strafe gegen alle Ernteverbrecher und Plün- 

—=terer, einmütig angenommen, Der „Paris Soir” 
erblickt darin einen neuen Beweis für die Halt- 
losigkeit der in der letzten Zeit verbreiteten 
Gerüchte, innerhalb der Regierung Laval be- 
stünden Unstimmigkeiten, man müsse anerken- 
nen, so schreibt das Blatt, daß Regierungschef 
Laval der einzige Mann des französischen Staa- 
tes sei, der die dringenden Notwendigkeiten 
der französischen Politik klar zt überschauen 
vermöge, Es könnte sein, daß in den kommen- 
den Tagen diè Regierung ihre ganze Autorität 
einsetzen müsse, um die Einigkeit des Landes 
aufrechtzuerhalten, um es vor den schlimm- 
sten Abenteuern bewahren zu können, 

Gaullisten und Kommunisten aber mögen 
wissen, daß sie sich einer einigen und starken 
Regierung gegenübersehen, die zum Einsatz 
ihrer ganzen Kraft entschlossen sei, wenn es 
gelte, Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten 
und die eingegangenen Verpflichtungen zu 
erfüllen, Es sei nicht zu leugnen, daß Laval 
große Schwierigkeiten zu überwinden hatte; 
es sei ihm jedoch gelungen, normale Be- 
ziehungen zwischen Sieger und Besiegten her- 


zustellen und es sef ihm zu verdanken, daß 
Frankreich, obwohl es seines Impertums, sei- 
ner- Armee und. seiner Flotte beraubt sei, die 
Versicherung. besitzt, eines Tages den ihm 
gebührenden Platz in einem befriedeten Eu- 
ropa einzunehmen, Was wiegen, so fragt die 
Zeitung zum Schluß, im Verhältnis zu diesen 
Realitäten und Zusicherungen jené Intrigen, 
deren einziger Erfolg es wäre, das Land in 
einem Blutbad zu ersticken? 


Generalstabs der Luftwaffe, 
des 19, August im Hauptquartier des Oberbe- 
fehlshaber der Luftwalfe einem schweren Lei- 
den erlegen. Sein Tod bedeutet für die Wehr- 
macht Großdeutschlands einen besonders har- 
ten und schmerzlichen Verlust, die Luftwaffe 
verliert eine überragende soldatische Persön- 
lichkeit und den Wegvereiter großer militä- 
rischer Erfolge in vielen Feldzügen. Als eng- 
ster ünd treuester Mitarbeiter des Reichsmar- 
schalls hat Generaloberst Jeschonnek, an ver- 
antwortlicher Stelle tätig, sein Leben im wahr- 
sten Sinne des Wortes für Führer und Vater- 


sche Krankheit konnte seine unerschöpfliche 


Aıbeitskraft bis zur letzten Stunde nicht läh- 
men: Die Fahnen senken: sich vor einem: zur 


vom 


Generaloberst Jeschonnek gestorben 


Berlin, 20. August 


Generaloberst Hans Jeschonnek, Chef des 
ist am Morgen 


land geopfert; auch eine schleichende tückl- 


großen Armee abberufenen General, der schon 
als Sechzehnjähriger in den Schützengräben 
des Ersten Weltkrieges tapfer kämpfte und 
am Ausbau dind Einsatz der jungen Luftwaffe 

ien age dieses gewaltigen Ringens 
um die Freiheit des Reiches entscheidend 
teilnahm. Der Name des in schweren Zeiten 
hochbewährten Generalstäbschefs der Luft- 
waffe wird unvergessen bleiben. 

Der Generaloberst ist als Sohn eines Stu- ° 
diendirektors am 9, April 1899 in Hohensalra 
geboren und im Kadettenkorps Berlin-Lichter- - 
felde erzogen "worden, 


teren Rückführung der dort kämpfenden Ver- 
bände haben sich zum Transport eingesetzte ' 
Einhellen der Kriegsmärine ‘unter Führung des 
Fregattenkapitäns Freiherr von Liebenstein in 
unermüdlichem Einsatz besonders bewährt, 


49 Feindbomber abgeschossen 


Rom, 20. August 

Der italienische Wehrmachtbericht vom 
Freitag meldet: Stark geschützte viermotorige 
feindliche Flugzeugverbände griffen gestern 
die Gegend des Vesuv im Gebiet der Povinz 
Aveline sowie Salerno und Foggia an und ver- 
ursachten in diesen beiden Städten beträcht- 
liche Schäden. Insgesamt 44 Feindflugzeuge 
wurden von'italienischen und deutschen Jë- 
gern in wiederholten Luftkämpfen sowie von 
der Bodenabwehr abgeschossen. Verbände 
zweimotoriger feindlicher Flugzeuge wurden 
bei Versuchen, die Schiffahrt im Tyrrhenischen 
Meer anzugreifen, Yon unseren Jägern abge- 
fangen, die vier Flugzeuge ins Meer abschos- 
sen, Ein weiteres Flugzeug wurde im Verlauf 
eines Angriffes auf Cagtone von der Flak ver- 
nichtet. r 


Englands Botschafter bei Franco 
t 


Madrid,- 20. August 
Der englische Botschafter in Spanten,- Sir - 
Samuel Hoare, traf am Freitagmorgen mit dem 
Flugzeug von Madrid kommend in Itiriz, dem 
Sommersitz des spanischen Staatschefs ein, 
mit dem er in Gegenwart des spanischen Aus- 
senministers Graf Jordana eine Besprechung 
hatte, 2 


Die Urlaubermarken 


Berlin, 20. August 


Der Reichsminister für Ernährung und 
Landwirtschaft hat die Gültigkeit der grauen 
Urlaubermarken mit blauem Hoheitszeichen 
um drei Wochen bis zum 12, September 1943 
verlängert, Diese Karten können somit noch 
über den ursprünglich vorgesehenen Ablauf- 
termin vom 22, August 1943 hinaus zum Wa- 
renbezuge benutzt werden, Der 12, September 
1943 ist der letzte Tag, an dem auf Abschnitte 
der grauen Urlauberkarten Ware abgegeben 
oder bezogen werden kann, 


DieSowietsin die Verteidigung gezwungen 


‚Londoner Feststellungen ! Die deutschen Gegenangriffe „genügen, stark“ 


Sch, Lissabon, 21. August (LZ.-Drahtbericht) 


Das Stocken der sowjetischen Großolfen- 


sive im Raum Bjelgorod—Charkow, die zur 
Eroberung der Ukraine führen sollte, noch be- 
vor es möglich wäre, die Ernte dort einzubrin- 
gen und abzubefördern, bildet auch heute den 
Gegenstand zahlreicher Betrachtungen engli- 
scher militärischer Sachyerständiger, ‘die mit 
Sorge und wächsender Unruhe die  sowjeti- 
schen und deutschen ‚Wehrmachtberichte über 
den Ablauf der schweren Schlachten in diesem 


am Zerstören gehindert wird. Jener tragende 
Gedanke, der stets oberster Leitsatz gute Tt- 
schaftsverwaltung und wahrer Wirtschaftsfüh- 
rung gewesen ist, wird auch unsere Wirtschafts- 
kammer Litzmannstadt als stolze Aufgabe 
immer die Arbeit an jeder Synthese vorgehalten, 


Noch ein anderes Beispiel dafür, wie unge- 
mein konkret und praktisch sich jener Leit- 
satz für die Gestaltung der Wirtschaftsorgani- 
sation auswirken kann, liegt in der oft gehör- 
ten Fraga: Weshalb dieses Zusammenlegen von 
Industrie, von Handel, von Handwerk usw. mit 


Ihren so ganz verschiedenen Aufgaben, 
Interessen,: Verhältnissen? Weshalb mußte 
das alles» unter eine Führung gebracht 
werden? — Wem der Blick auf den 
sachlichen Grundlagen des Wirlschaftens 


haften bleibt, dem springen allerdings „Gegen- 
sätze" an Interessen, Aufgaben und ‚Verhält- 
nissen leicht ins Auge, Wem aber jener Ge- 
danke oberstes Prinzip -bleibt, der sieht: Es 
ist ja derselbe Mensch, mit dem wir zu wirt- 
schaften haben, mag nun die Sondergestaltung 


seiner Begabung oder Neigung oder auch nur 


Zufall ihn in die Werkstatt oder in den. Indu- 
striebetrieb oder in den Handel geführt haben; 
im Kern seiner wirtschaftenden Kräfte, seinar 
wirtschaftl'chen Ziele und Aufgaben ist es der- 
selbe Mensch, ` 


Und schließlich ist die letzle Rechtfertigung 
für unsere Arbeit in der 'engen Verbindung 
der Partei mit der Wirtschafteführung gege- 
ben, Die Partei ist die ewig treibende und er- 
neuernde Kraft, die die oberste Führung, das 
Richtungswesen auch für die Wirtschaft hat, 


" Gerade um d’es& Aufgabe nur desto voller in 


der Hand zu behalten, enthält 
der Exekutive im Einzelnen. Dig Wirtschafts- 
organisation jedoch, der die Durähführung die- 
ser Richtüngswelsungen obliegt, Wird ihre Anf- 
gabe umso besser und getreuer meistern, je 
unabirrbarer sie jedem Gedanken nachfolgt, der 
den Weg‘der Partei von Anbeginn an geleitet 
und ihr Wirken bestimmt hat; Daß der deul- 
sche Mensch, nicht aber Sachen und nicht 
Verhältnisse und Umstände, die oberste und 
entscheidende Grundlage auch des Wirtschaf- 
tens ist, 


ie sich aber 


Raum verfolgen, Zwar heben’/die militärischen 
Sachverständigen Londons immer noch die an- 
geblich großen taktischen Erfolge der sowje- 
tischen Heeresleitung hervor, müssen aber zu- 
geben, daß ein strategischer Erfolg bisher nicht 
von ihnen erzielt worden ist, Ferner stellen sie 
fest, daß die Deutschen in den letzten Tagen 
zu schweren und heftigen Gegenangriffen über- 
gegangen seien und die Sowjets in die Vertel- 
digung gezwungen hätten., Diese deutschen 
Gegenangriffe seien,‘so heißt es in einem Lon- 
dohner Funkbericht, genügend stark gewesen, 
um den sowjetischen Vormärsch vorläufig zum’ 
Halten zu bringen. Die englischen militärischen 
Sachverständigen weisen weiter darauf hin,’ 
daß es den Deutschen gelungen sei, große 
Mengen an Menschen- und Materialreserven in 
das Gefecht zu werfen. Sie sprechen zwar di® 
Hoffnung aus, daß es den sowjetischen Trup“ 
pen gelingen werde, wieder zur Offensive zu“ 
rückzukehren, machen aber darauf aufmerk*” 
sam, daß die Deutschen außerordentlich star 
seieh und daß „nur ein Narr behaupten könnte, 
daß es ihnen nicht möglich ware, einen wel‘ 
teren sowjetischen Vormarsch aufzuhalten.“ / 


Der Führer hat dem Reichsverweser des König" 
reichs Ungarn zum ungarischen Natlonalleiertag mil 
einem in herzlichen Worten gehaltenen Telegrami 
seine Glückwünsche übermittelt. 3 

An einem Bahnübergang in der Nähe VOM 
Laon wurde nach Pariser Meldungen ein Überland: 
autobus von einem Güterzug erlaßt, Von den 97 
Reisenden wurden sechs getötet und 20 zum Tell 
lebensgelährlich verletzt, - 
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Soldatensender „Ilse“ 


ischen Front und Heimat rollt er, Tap- 
von Kilometern täglich, und immer ist 
ie gleiche kostbare Last, die er aus 
Kampfgebieten zurück Wn die Pflege der 
ällichen Fürsorge bringt, 
or «kurzem erst hat der Sender Posen— 
annsladt über die Arbeit dieses Laza- 
ges berichtet, der als Patenzug der Par- 
nserer Gauhauptstadt seit einigen Mona- 
im Dienst des Deutschen Roten Kreuzes 


gestorben 


« 20, August 

ek, Chef des 
t am Morgen 
r des Oberbe- TE 
schweren Lei- Ipi 

für die Wehr- 7 
besonders har- If 
die Luftwaffe 7 
tische Persön- Pi 
großer militä- 
gen. Als eng- 
les Reichsmar- 
nnek, an ver- 
eben im wahr- 
er und Vater- 
chende tücki- 
nerschöpfliche 
ıde nicht läh- 
‚or einem- zur 
al, der schon 
chützengräben 
kämpfte und 
gen Luftwaffe 
tigen Ringens 


r ist aufs beste ausgestattet und besitzt 
r eine Rundfunk- und Schallplattenüber- 
ng für sämtliche ‚Wagen, 

in Wunder, daß dieser „Soldatensender 
ı wie er sich bei seinen Übertragungen 
Het, eine recht beliebte Abwechslung auf 
er Fahrt bis zur Übernahme in den Hei- 
tazarettzug 'st,. Und da einmal unsere Sol- 
Rn für eine gute Unterhaltung etwas aus- 
en, ist es auch nicht verwunderlich, wenn 
agter Sender recht stattliche Summen als 


entscheidend is seiner Wunschkonzerte einbringt, So 
weren Zeiten er beispielweise in den letzten drei Mo- 
fs der Luft- pn mehr als 15000 RM. von seinen ver- 


deten Hörern als freiwillige Spenden für 
Deutsche Rote Kreuz erhalten. 

enn nun heute und morgen auch‘ bei uns 
ammelbüchsen klaprern, wollen wir unse- 
verwundeten Kameraden danken und dazu 
agen den Weg ihrer Genesung zu er- 
tern, Ihr Beispiel soll jedem Spender un- 
$ Gaugebietes Vorbild und Ansporn sein, 
zweite Sammlung für das ‚Kriegshilfswerk 
65 Jahres zu einem vollen, Erfolg zu 
en, ' dn, 


ın eines Stu- 
n Hohensalza 
Berlin-Lichter- 


ichtet 


mbardiert 


pfenden Ver- 
t eingesetzte | 


— 


hemallge Soldaten sammeln. An der heute 


Führung des morgen stattfindenden 2, Straßensamm- 
febenstein in für das DRK. werden neben den bereits 
bewährt, annten Angehörigen der Gliederungen und 
eschlossenen Verbände, noch die in der 
egerkameradschaft Generalfeldmarschall 
chossen Hindenburg zusammengefaßten ehermali- 


n Soldaten beteiligt sein, 


20. August A Wio bigelt man moderne Stottet Daß dia 
ericht vom euen deutschen Textilgewebe auch beim Bii- 
% ermotorige Allein anders behandelt werden müssen als wol- 
yet gestern Ane oder Baumwollstoffe, hat jede Hausfrau 
' der Povinz hon gehört, Es tauchen jedoch beim Kauf 
an und ver- Änmer wieder Fragen nach dem „Wie auf. 
ga beträcht- Affffierzu ein paar, Ratschläge. Das Bügeln muß 
indflugzeuge [g> völlig trockenen Zustand, also ohne jede 
utschen Jä- f euchtigkeit oder gar, Dampf ausgeführt Wer- 
sarne mon Bien. Die Hitze darf nur mäßig sein. Daher 
V aiae yas AHnuß bei Benutzung des elektrischen Eisens des 
er fteren die Stromzufuhr unterbrochen werden, 


Hamit das Eisen nicht überhitzt wird. Denn so- 
ohl reine wie Kunstseide reagieren bei Über- 
schreiten mäßiger Hitze durch Verbrennen der 
ewebefaser, Weiter müssen alle kunst- und 
einseidenen Gewebe ‚stets von links gebügelt 
erden, damit nicht wie bei Mattkrepp, Geor- 
gette, Vistra-Reversihle, Bemberg-Lavable, Jer- 


ägern abge- 
er abschos- 
im Verlauf 
er Flak ver- 


Franco sey und Organdy an den Säumen und Nähten 
RER sowie Garniturteilen . Glanzstelle:. entstehen, 
’ gus Taele sich in unerwünschter Wsise markieren 
panten, - Sir Fund nur dufch „Dampfbügèln“ wieder zu eñt- 
en mit dem fernen sind, was aber aus obenerwähntem 
Itiriz, dem 1 Grunde nicht vörg&nommen werden darf. Bei 
scheie ala in sich gemusterten Stoffen, wie Cloque, Flam- 
ein, If men- und Borkenkrepp sowie allen Reliefgewe- 
schen Aus- E ben bleibt die Schönheit der mehr oder weni- 
jesprechung I ger erhabenen Fläche durch mäßige Hitze und 
leichtes Bügeln erhalten. Gleichzeitig ist dar- 
auf zu achten, daß ein Dehnen beim Plätten, 
: f das bei verschiedenen Geweben bis zu einem 
gewissen. Grade erlaubt ist, unbedingt vermie- 
). August | den wird. 
rung und Wir yerdunekIn von 21.10 bis 5.05 Uhr. 
der grauen 
'eitszeichen | 
ember 1943 ° 
omit noch 7 Anläßlich de 
en Ablauf- P} des A ohen und Aaa Sana Aaa NaN ABONE 
zum Wa- p ausschusses wurde festgestellt, daß der Waren- 
September P TEE zwischen Deutschland und Schweden sich 
i m ersten Halbjahr 1943 sehr befriedigend ent- 
Abschnitte wickelt und die Ziffern der gleichen Worjahres- 
abgegeben f zeit wesentlich überschritten habe, Die beiden Re-_ 
\ gierungen, so hieß es welter, selen sich darüber 


einig, daß cine weitere Aufwärtsentwicklung der 
beiderseltigen Einfuhren angestrebt werden solle. 
Diese. Verlautbarung, an deren Richtigkeit nicht 
gezwelfelt werden ‚konnte, hat im feindlichen Aus- 
land saure Gesichter hervorgerufen, Sie paßte in 
keiner Weise in die Propagandameldungen von 
der’deutschen Lieferunfähigkeit und von der Zer- 


wen | 


‘é 
star störung der Produktionskräft durch den Luft» 
a k . krieg. Die schwedische Presse hat Inzwischen mit 
litäri - Genugtuung vermerkt, daß durch die -deütschen 
itärischen Lieferungen von Rohelsen, Walzwerkserzeugnis- 
ch die an- Dr sen, chemischen Produkten und Textilrohstoffen, 
jer sowje- vor allem aber von Kohle und Koks die Stalität 
b der Beschäftigung in Schweden gesichert ‚de, 
à aber zus Die Eisen- und Stahlindustrie sel iri die Lagë ver- 
sher nicht setzt worden, beachtliche Vorräte an Kohle und 
stellen sie Koks anzulegen, Die Einfuhr von Kohle und Koks 
ten T 5 aus Deutschland habe im ersten Halbjahr fast das 
ten age Doppelte der gleichen Zeit des Vorjahres erreicht. 
ffen übers ` - Insbesonder& sind durch diese Lieferungen auch 
ie Vertei- ° die schwedischen Werften begünstigt, deren Aut- 
deutschen 4 tragsbestand ihre Liėferfähigkeit welt übersteigt 
aj und 'dle’ohne Lieferungen aus Deutschland einer 
inem Lon- sehr schlechten Rohstofflage gegenüberstehen wür- 
gewesen, den. Ähnliches gilt für die mechanischen Werk- 
äufig zum stätter aller Art, die gerade in Schweden behel- 
| ` 'matet sind. Zum Schluß wirken sich alle diese 
itärischen ‚ Lieferungen natürlfch blà zu den Verbrauchsgütern 
arauf hin, < aus, so daß jeder Schwede die Vorzüge dieses 
yj große Warenaustausches unmittelbar genießt, Auch: die 
‘ Stabilität des Preisnivenus, der Lebenshaltungs- 
serven in} ‘kosten und der Beschäftigung hängt. eng damit 
zwar die zusammen. Damit sind die englischen Meldungen 
ien Trup“ über die deutsche Lieferungsunfählgkelt oder er 
A 1 Spannungen im deutsch-schwedischen Warenter- 
nsive zu f) kehr dorthin verwiesen, wo sie allein gesucht wer- 
aulmerk*” den müssen: in das Reich der englischen Lügen- 
ich stark propaganda, Natürlich hat auch Deutschland sei- 
n könnte, en. Vortell von diesen Beziehungen, denn wie 
n nn edes Geschäft, beruht auch dieses darauf, daß 
nen wel‘ ' : beide Teile ihren Nutzen davon haben, Der schwe- 
Iten,“ / diäche Export, vor allem an Holzwaren, Zellulose 
und. Papier sowie an Erz befriedigt wesentlich 
es König: ! deutsche Bedürfnisse. ; 
iertag mil 
'elegramm | Härtemaßnahmen bei der Körperschaftsteuer 
lähe von Nach den bisherigen Bestimmungen betrug bei 
de deutschen Unternehmen in den eingegliederten 
Überland Östrebieten bel einem Einkommen von mehr als 
n den I 300.000 RM. der Steuersatz 30 v. H., Der Minister 
zum Tell hatte angeordnet, daß die höhere Körperschaft- 
steuer, die infolge der Anwendung des 30%igen 
— Satzes entsteht, nur insoweit zu erheben war, als 
renstal GmbH sie aus 280 v. H, des Einkommens gedeckt werden 


kann, das den Betrag von 300000 RM. übersteigt. 
Der Reichsminister der Finanzen hat nunmehr das 


Litem: A 


Oa 


Das Präfidium unferer Wirtfchaftskammer 


Gauleiter Greiser führte die neuen Litzmannstädter Wirtschaftsführer in ihr Amt ein 


Am gestrigen Tage wurde in Posen zugleich mit der Gauwirtschaftskäammer Wärtheland 
die Wirtschaftskammer Litzmannstadt durch den Gauleiter feierlich eröffnet, Bei dieser Ge- 


legenheit führte Gauleiter und Reichstatthalter 
sidenten der Wirtschaftskammer in ihr Amt ein, 
folgenden Männern zusammen: 


Vizepräsident Dr. Adolf Speidel 


wurde am 15. 6, 1898 in 
Litzmannstadt geboren, stu- 
dierte in Berlin Chemie, 
war sodann ein ‚Jahr lang 
in der chemischen Industrie 
und anschließend als Assi- 5 
stent bei den Chem, Insti- 
tuten der Universität Frei- 
burg sowie der Techni- į 
schen Hochschule Karla 
ruhe tätig, Im Jahre 1923 7 
kam er nach Litzmannstadt 
zurück und trat hier in die 
Textilwerke Adolf Horak 
AG. ein, die unter seiner 77 
maßkebenden Mitarbeit auf- 
gebaut wurden, In der Or- 
ganlsation der zewerbli- 
chen Wirtschaft bekleidet 
er das Amt eines Leiters 
der Bezirksfruppe Warthe- 
land den Wirtschaftsgrup- 
pe Textilindustrie und der 
Bezirksgruppe Wartheland der Fachgrup 


pe Baum- 


wollweberel, Dr. Speidel ist ferner wWelirwirt- 
schaftstführer und Leiter des technischen Aus- 
schusses der Fachgruppe Baumwollweberei #0- 
wie Voörständsmitglied der Textilwerke Adolf 
Horak AG. und der Baumwollmanutaktur L K, 
Posnanskl AG. 
Vizepräsident Erwin Jungnickel 
ss geboren am 3, 12, 1890 
In Litzmannstadt, absol- 
vierte nach seiner kaut- 
männischen Lehre -einige 
Semester An den Höheren 
2 Handelsschulen in Ham- 
| burg und Paris, Im An- 


schluß hieran war er als 
kaufm, Angestellter in Pa- 
ris, Bremen und Berlin 
tätig. Im Jahre 1914 kam 
er nach Litzmannstadt zu- 
rück, war während des 
Ersten Weltkrieges als. Zi- 
vilgefangener in Nordruß- 
land interniert und arbel- 
tete nach seiner Entlas- 
sung aus der Gefangen- 
schaft in Berlin und Dres- 
den. Im ‘Jahre 1921 trat er 
als Prokurist in die Ma- 
schinenfabrik und Elsen- 
gleßerel Müller & Seidel 
AG. Litzmannstadt, ein, wo er 1923 Vorstandsmit- 
glied und kaufmännischer Direktor wurde. Erwin 
Jungnickel ist Leiter der Fachgemelnschaft Eisen 
und Metall, Obmann der Wirtschaftsgrüppe Ma- 
schinenbau und Gießerelindustrie sowie Ratsherr 
der Stadt Litzmannstadt, 


Vizepräsident Franz Somya 


in Berlin am 29, 7. 1905 
geboren, studierte nach í 
eendigung seiner kauf- 
männischen Lehre an der 
Techn, Hochschule Mün- 
chen Wirtschaftswissen- 
schaft und wurde im Jahre 
1926 alleiniger Geschlfts- 
führer der von seinem 
Onkel 1896 gegründeten 
Eisengroßhandlung ı Karl 
Somya’s Erben Litz- 
mannstadt, Franz Somya 
ist Gründungsmitglied der 
Ortsgruppe Lodich der | 
Auslandsöorganisation der ' 
NSDAP. Am 15.8. 1959 
wurde er kommissarlsoher 
Ortsgruppenleiter und nach 
dem Einmarsch der deut- 
schen Truppen in Litz- 
mannstadt Sonderbeauf- 
tragter der Auslandsorga- 
nisation der NSDAP. zwecks Wahrnehmung der 
Interessen der Reichsdeutschen im ehemaligen 
Konsularbezirk Lodsch, Im Dezember 19% grin- 
dete er die Firma Ost-Schrött Franz Somya, In 
der Organisation der gewerblichen Wirtschaft be- 
kleldete er u, a, das Amt eines Bezirksobmannes 
der Fachgruppe Eisen und Stahl; ferner ist er 
Leiter der Wirtschafisgruppe Groß- und Außen- 
handel Bezirksstelle Litzmannstadt ‚sowie Vor- 
sitzender des Bezirksverbandes Danzig-Westprau- 
Gen-Wartheland im Reichsverband der sanitären 
Wasserleitungsbranche, ‘ 


in 


Wirtsthaft der £. Z. Dentsch-schwedische Wirtschaftsharmonie 


Folgende bestimmt: Die durch die Anwendung 
des höheren Körperschaftsteuersatzes (30 v. H.) 
entstehende höhere Körperschaftsteuer ist nur 'In- 
soweit zu erheben, als sie aus 72 v, H, des Ein- 
kommens gedeckt werden kann, das den Betrag 


von 300000 RM. übersteigt. Die Auswirkung gegen- 
über dem bisherigen Rechtszustand sel an folgen- 
dem Beisplel dargetan: 
Steverpflichtiges Einkommen 194 340 000 RM. 
isherige Berechnung der Steuer: 
20 v. H. von 300 000 RM. = 60000 RM. 
80 v. H. von 40000 RM. ca 32 000 RM. 
94 000 RM. 
Krlegszuschl. 25 v.H. von 92000 RM. =. 23 000 RM. 
m 
zusammen 118 000 RM, 
Berechnung nach der neuen Anordnung! 
20 v. H. von 300 000 RM. -_ 60 000 RM. 
72 v. H, von 40000 RM. e- 28 800 RM, 
f + 88 800 RM. 
‚Krlegszuschl, 25 V.H, von 88800 RM, = 22 200 RM. 
r, ' 111 000 RM. 
Mithin Ermäßigung gegenüber der’ bisherigen 


Regelung 4000 RM. Für diese Hüärtemaßnahmen 
kommen Steuerpflichtige in Betracht, die in den 
Jahren 1942 und ‚1043 eln Einkommen von 310 000 
bis 371420 RM. ‘erwirtschaften, 


Und jetzt die Ausbeutung Französisch-Marokkos 


Das nordamerikanische Kapital hat nunmehr 
begonnen, die Bodenschätze Französisch-Marokkos 
auszubeuten, So wurde die bekannte französische 
Bergwerksgesellschaft „Soci&t& Française de Mo- 
Iybdene", deren Minen In Azgour, südwestlich von 
Marrakesch liegen, dieser Tage von einer nord- 
amerikanischen Firma übernommen. Auch die 
Eisenerzausbeute, die Kupfer- und Goöldgewinnung 
‘in Französisch-Nordafrika wurde nordamerlikani- 
schen Interessenten übertragen, In der Nähe von 
Fes wurde eine nordamerikanische Erdöl-Ratffine- 
rie ins Leben gerufen. Die zunehmende wirt- 
schaftliche Ausbeutung der Bodenschätze des Lan- 
des durch die Nordamerikaner hat bel der fran- 
zösischen Bevölkerung Nordafrikas tiefe Erbitte- 
rung hervorgerufen, well daraus hervorgeht, daß 
Nordamerika nicht die Absicht hat, diese Geblet 
jemals wieder 'zu verlassen, 


Wirtschaftsnotizen kd 


Nach dem Auswels dor Deutschen Relchsbank 
vom 14. August 1943 stellte sich die Anlage der 
Bank 'in Wechseln und Schecks, Lombards und 
Wertpapieren auf 82857 Mill, RM. Der Umlauf an 
Reichsbanknoten beträgt 28.047 Mill. RM, Die frem- 
den ‚Gelder werden mit 5322 Mill, RM. ausgewlesen. 

Wegtalt der Paketlagergebühr. Für Paketsen- 
dungen, die nach dem 1. September 1943. bei den 
Ämtern und Amtsstellen der Deutschen Reichs- 
post eingehen, wird die Paketlagergebühr für die 
Dauer des Krieges nicht mehr erhoben werden., 


` 


Greiser den Präsidenten und die Vizeprä- 
Das Präsidium der Kammer setzt sich aus 


Vizepräsident Werner Küster 


geboren am 26, 1. 1999 
‘in -Litzmannstadt, prakti- f 
zierte zunlichst bel den, 


Linke - Hoffmann = Werken 
in Breslau und war ch 
Beendigung des Ersten 
Weltkrieges und Entlassung f 
aus der Wehrmacht in § 
Danzig und Elbing beim f 
deutschen Helmatdienst tii- 
tig. 1028 kehrte er nach 
Litzmannstadt zurück und 
gründete hier gemeinsam 
mit seinem ` Bruder die 
Firma Karl Küster & Co. 
die ’seit 1932 als Fachge 
schäft für Kraftfahrzeuge 
geführt wurde. Werner 
Küster ist Leiter der Wirt- 
schaftsgruppe Einzelhandel 
Beozirksstelle Litzmannstadt 
sowie der Fachgruppe 
Kraftfahrzeuge, Kraftstoffe 
und Garagen. Im kommunalen Leben ist er als 
Ratsherr der Stadt Litzmannstadt tätig. 


Vizepräsident Hafry Buckwitz 


in München am 31, März 
1004 geboten, studierte zu- 
nächst an der Universität 
seiner Holmatstadt und war 
sodann fünf Jahre lang in 
Deutsch-Ostafrika als Ho- 
telier tätig; während des 
gegenwärtigen Krieges war 
er ein halbes Jahr in Da- 
res-Salaam, Im März 1840 
kam er nach Deutschland 
zurück; gelangte nach einer 
~ dreimonatigen kolonlalpo- 
litischen. publizistischen Ti- 
tigkeit am 1. Mai 1940 zum 
Einsatz als kommissarischer 
Leiter den Hotels Savoy in 
Litzmannstadt. Harry Buck- 
witz ist Kreistachgruppen- 
leiter für das Beherber« 
kungsgewerbe in Litzmann« 
stadt, 


Vizepräsident Alois Schwarzhuber 


geboren am 21, Juni. 

1006 in Pfaffenhofen, erlern- í 

te zunlichst in seinem vis 7 
terlichen Batriebe das Bik- 
kerhandwerk und schlon 
sich bereits 1922 der Bewe- 
gung an; er nahm an der 
ersten nationalsozialisti- 
schen Erhebung am 9. No- 
vember 1923 teil, Er war 
sodann in verschiedenen 
Ämtern der Partel und de- 
ren- Giliederungen tätig. 
Im Jahre 1939 kam er nâg 
Litzmannstadt und. erwarb 
hier einen Konditorelbe- 
trieb, den er nach neuzeit- 
lichen. Grundsätzen auf- 
baute, Alols Schwarzhu- 
ber Ist Meister des Kondi- 
torhandwerks und war be- 
reits führend in der Hand- 
werksorganisation tätig. Er 
ist Z44-Hauptsturmführer, Träger des Biutordens 
sowie des Goldenen Partelanbzeichens und mit der 
Führung der „Alten Garde“ in Litzmannstadt be- 
auftragt. (Aufnahmen [8]: Privat) 


Kein Archivgut zur 


weisen, 


Panzer und Werfer am Mius 
Eigenbericht der LZ. 

Die  fesselndsten Aufnahmen der neuen 
Wochenschau führen in die Schlacht an der 
Mius-Front, Alle Waffen werden eingesetzt, ' 
Stuka belegen feindliche Erdziele mit Bom- 
ben, Riesige Mengen ‘von Pazern rollen nach 
vorn und kämpfen die feindlichen Stahlunge- 
time, nieder. Der' kommandierende General 
erteilt seine Befehle im Gefechtsstand, Um 
ihn her tobt die Schlacht, die unter Aufbie- 
tung riesiger Mengen von Material in voller 
Schärfe entbrannt ist. | 

Aus dem Kampfrauin Orel sind die Bilder 
bemerkenswert, die die völlig geordnete und 
planmäßige Bewegung unserer Truppen be- 


Die Zivilbevölkerung begleitet unsere 
Truppen, Sie lebt, lieber unter dem Schutz 
unserer Soldaten als unter der Knute der GPU, 

Ein Gegenstoß an der Front südlich des 
Ladogasees, bei dem ein Bunker ausgeräumt 
wird, bringt Gefangene in unsere Hand, 

Aber unsere Soldaten kennen nicht nur 
den Kampf, Auch die Freizeit w'ssen sie 
humorvoll zu würzen, Ein Eselrennen am 
Strande Gr’echenlands und ein Boxkampf um 
die Strandmeisterschaft, der mit dem unfrei- 
willigen Bad des Schiedsrichters endet, heitern 
die Mienen auf, 

In der Ukraine ist die Ernte im vollen 
Gange. Moderne Maschinen aus Deutschland 
mähen die riesigen Getreidefelder. Inzwischen 
leistet die Wasserschutzpolizei auf dem Dnjepr 
ihren verantwortungsvollen, Dienst und sorgt 
für reibungslosen Verkehr. ? 

Die Aufnahme von den deutschen Kriegs- 
meisterschaften im Gewichtheben in Wien und 
den Kanume'sterschaften in Grünau werden 
den Sportler interessieren. Von deutscher 
Seegeltung zeugen die Bilder vom Besuch des 
Großadmirals Dönitz bei der Marine-HJ, und 
von der Heimkehr des Korvettenkapitäns 
Lueth, der als erster Ubootkommandant mit 
dem Eichenlaub mitSchwerten und Brillanten 
ausgezeichnet wurde, Hans Lehmann 


Verkehrsunfall mit tödlichem Ausgang. Am 
vergangenen Donnerstag wurde ein 4jähriges 
polnisches Kind von einem Lastkraftwagen In 
der Nähe der Breslauer Straße überfahren. Es 
liegt Selbstverschulden vor, da das Kind in den 
überholenden Kraftwagen hineingelaufen ist. 
Inwieweit ein Verschulden der Mutter infolne 
mangelnder Aufsichtepflicht gegeben Ist, wird 
noch geprüft, 


Wohnungselnbruch. In den Tagesstunden des 
19, August drangen unbekannte Täter mittels 
Nachschlüssel in eine Wohnung im Senkeweg 
ein und entwendeten verschiedene Bokleidungs- 
stücke Im Werte von 500 RM. 


Rundfunk vom Sonnabend 

Relchsprogramm: 11.00: Eine halbe Stunde bel 
Ludwig Siede, 14.15: Melodien „am laufenden Band". 
16.00: Bunter Sonnabend-Nachmittag. 20,20: Musik zur 
„guten Laune, 21.30: Vertraute Klänge aus Oper und Ope- 
rette, 22,30: Wochenausklang mit dem deutschen Tanz- 
und Unterhaltungsorchester, Deutschlandsender: 
17.10: Serenaden-Musik: Mozart, Beethoven, Brahms, Grieg 
u.a. 20.15: Kleines Konzert, 20,40: Bayreuther Festspiele: 
Wagners „Meistersinger‘* II, Akt (Schusterstube), Leitung: 
Wilhelm- Furtwängler, 


Altpapierfammlung 


Eine wichtige Arbeitstagung der Archivpfleger des Regierungsbezirks Litzmannstadt 


Die diesjährige Arbeitstagung der ehren- 
amtlichen Archivpfleger, die von der Archiv» 
beratungsstelle der Gauselbstverwaltung be- 
stellt sind, erfolgte aus verkehrstechnischen 
Gründen für die drei Regierungsbezirke qe- 
sondert. In Litzmannstadt fand sie am vergan- 
genen Mittwoch im Städtarchiv statt und wär 
mit einer  äfıfschlußreichen Leistungsschau 
„Deutsches Schrifterbe“ verbunden, Eindrucks- 
volle Stichproben aus Privatarchiven veran- 
schaulichten die große Bedeutung der bera- 
tenden und archivpflegerischen Arbeit der 
ehrenamtlichen Mitarbeiter, 


Im verflossenen Jahr sind eine Reihe von 
Archiven aufgefunden und geborgen worden, 
die Dokumente enthalten, die für die Geschichte 
des Dautschtums in unserem Raum von un- 
schätzbarem Wert sind, Aufgabe der Pfleger 
ist es, in ihren Bezirken alle noch vorhan- 
denen, aber noch nicht erfaßten handschrift- 
lichen Geschichtsquellen in Gemeinden, Ver- 
bänden, auf Gütern und bei Privatpersonen auf- 
zuspüren, zu registrieren und für ihre sachge- 
mäße Unterbringung zu sorgen, Jedes In Pri- 
vatbesitz befindliche Archivgut kann unter 
‚Wahrung des Eigentumstechts beim Reichs- 
archiv hinterlegt werden, um es besser zu 
sichern, In der Archivberatungsstelle des Gaues 
wird eine auf Grund der Arbeit der Pfleger 
ständig sich ergänzende Kartei sämtlicher im 
Gau befindlichen Pıivatarchive geführt: Nur 
auf diese Weise ist es möglich, das reiche Ar- 
chivgqut der Wissenschaft und Forschung nutz- 
bar zu machen, 


In seiner Eröffnungsansprache umriß der 
Leiter der Archivberatungsstelle des Gaues, 
Oberarchivrat Dr, Weise die’ Aufgaben, die 
kriegsbedingt sind und an erster Stelle durch- 
geführt werden müßten, Die Pfleger hätten dar- 
über zu wachen, daß: in Zukunft nicht mehr 
wertvolles Archivgut durch die Altpapier- 
sammlung unwiederbringlich verloren gehe, An 
den spärlichen Resten der durch Altpapier- 
sammlung vernichteten Gutsarchive, die die 
Leistungsschau zur Genüge bot, konnte man 
den schmerzlichen Verlust ermessen, Das kras- 
seste Beispiel für eine solche gedankenlose 
Einstampfung ist das Radziwillsche Familien- 
archiv auf Schloß Antonin, vielleicht das ge- 
schichtlich wertvollste Privatarchiv im Gau. 
Aus ihm konnte nur ein Brief geborgen wer- 
den. Die zweite dringlichste Aufgabe bestehe 
im Augenblick darin, das aufgefundena Mate- 
rial vor der Gefahr einer Zerstörung durch 
Luftangriffe zu bewähren, Welche Maßnahmen 
getroffen werden könnten und’ müßten, um 
wertvolles Archivgqut sicherzustellen, führte 
der Redner im einzelnen aus. Es sei weiter die 
Pflicht der Pilleger, den Besitzern von Archiven 
beratend zur Seite zu stehen und immer wei- 
tere Kreise der Bevölkerung aufzuklären. 
Einen zusammenfassenden Uberblick über 


die Entwicklung der Archivpflege im Reich gab 
die wissenschaftliche Mitarbeiterin der Archiv- 
beratungsstele, Fräulein Dr. Millies, Über 
die Entstehung und Entwicklung von Lodz-Litz- 
mannstadt sprach der Leiter der Stadtbücherei, 
Sigismund .Banek. - 

In einem weiteren Vortrage gab der stellv. 
Leiter des Stadtarchivs, Rechtsrat. Mag. 
Mahr, der seit 1942 zugleich ehrenamtlicher 
Archivpfleger für Litzmannstadt ist, einen sehr 
aufschlußreichen Überblick über den Stand der 
Wirtschaftsarchive unserer Stadt und hob ihre 
große Bedeutung als Quellen für die Ge- 
schichte der Stadt hervor. Das älteste, das 
Scheiblersche Archiv, reicht bis zum Jahre 
1854 zurück, während das Unternehmen Geyer 
sein Archiv erst von 1886 an führt. Eine Füh- 
rung durch das Stadtarchiv beschloß die Ar- 
beitstagung, Für geladene Gäste und Behör- 
den fand am Tage darauf eine Sonderführung 
durch Oberarchivrat Dr. Weise statt. 

Georg Casperson 


Gule Ee 
strecken die Seifenkante | 


Fehlen die einen, wird auch die andere bald zu 
knapp sein! Wenn Sie also bei besonderen Anlässen 
echte Wäsche an Stelle des Wachstuches auf dem 
Tisch haben, dann ermahnen Sie Ihre Angehörigen, 
jede vermeidbare Beschmutzung auch wirklich zu 
vermeiden. Beherzigen Sie darum unsere Bilder, 
Und vor allem, waschen Sie richtig! Gut einweichen, 
nicht zu lange kochen, nicht zuviel reiben und 
bürsten, gut spülen und nicht stark wringen: dann 
kommen Sie mit Ihren Waschmitteln besser aus und 
schonen die" Wäsche, 


RL TER mn LER! 
Schütze das Tischtuch! 


Unter jedes Kännchen 
gehört eine Untertasse. 


Terrinen, Schüsseln und 
Jenaer‘ Glas unten gut 
abwischen, 


A 


Das Tischtuh sofort 
nach dm Essen ab- 


kleine Kinder 
essen, Wachstuch oder 
Papier unterlegen, 


Beilage 


An der Schwelle jeder großen Erfindung 
steht der geniale Gedanke, der oft seiner prak- 
tischen Verwirklichung 'weit vorauseilt, Ge- 
wiß haben exakte Forschung zu vielen Erkennt- 
nissen geführt, aber es hat sich immer wieder 
erwiesen, daß wahres Neuland nur von der 
Aap erarnan ENARA des Genies gefunden 
und erschlossen wird, So war es bei der Licht- 
technik, beim Telegraf und Telefon, beim Rund- 
funk und auch bei der Verwirklichung eines 
alten Wunschtraumes .der Menschheit, beim 
Fernsehen, ‘ 

Vor einem Menschenalter. noch wäre das 
Sehen durch Mauern und Wände oder gar 
über weite Entfernungen ins Reich des Mär- 
chens, der Phantäsie und des Unmöglichen ver- 
wiesen worden. Und doch war zu jener Zeit 
das Unmögliche bereits geschehen, die Erfin- 
dung des Fernsehens im Genieblitz eines jun- 
gen deutschen Technikers um ein Menschen- 
alter vorweggenommen, Am 22, März 1935 
Wurde in Berlin der erste Fernsehprogramm- 
sender der Welt eröffnet. Er arbeitete nach der 
Idee und mit der Vorrichtung, die Paul Nipkow 
52 Jahre vorher, 1883, erfunden hatte. Der 
greise,. längst vergessene Erfinder erlebte, was 


er selbst nicht mehr geglaubt hatte, daß eines 
Tages doch noch der Ruhm zu ihm kam und er 
die Ehrung und Anerkennung eines dankbaren 
Volkes entgegennehmen konnte, 

1883 — im zweiten Stock eines Hinterhauses 
im) hohen Berliner ‘Norden == bewohnt der Stu- 
diosus der Naturwissenschaft und Mathematik 
Paul Nipkow ein billiges Zimmer, Er hat den 
großen Physiker Helmholtz gehört und ist auf- 
geschlossen für alle die neuartigen technischen 
Probleme seiner Zeit. Im Mittelpunkt aller 
technischen Erneuerungen‘ stand damals das 
Telefon, Schon 'als Gymnasiast hat sich ‘der 
jetzt 23jährige Stundent Pau! Nipkow — er ist 
am 22, August 1860 in Lauenburg in Pommern 
als Sohn eines Bäckermeisters geboren — da- 
mit beschäftigt; nun dringt er tiefer in die 
Probleme ein, und der Gedanke läßt ihn nichf 
mehr los, wie es wäre, wenn man ebenso wie 
die akustischen Unterschiede der Sprache auch 
die optischen Unterschiede von hell und dun- 
ke], wenn man also wie durch das Telefon den 
Ton, ‚durch ein anderes Verfahren auch das 
Licht in elektrische Stromschwankungen um- 
setzen könnte. Man könnte — so blitzt der Ge- 
danke in ihm auf, ebenso in dieFerne sehen, 
wie man mit dem Telefon in die Ferne hören 
kann, Das ganze Jahr 1883 brütet Nipkow 
über diesem Gedanken, manches wird aufge- 
zeichnet und wieder verworfen, bis einmal der 
Genieblitz über ihn kam und ihm zeigte, wie 
seine Idee zu verwirklichen war, 

Man muß — so begriff er — ein Bild, das 
über den elektrischen Draht in die Ferne ge- 


7) 

\ Beck war erstaunt über den Besuch seiner 
Schwester während der -Dienstzeit, Zögernd 
ging er ins: Wohnzimmer h’'nauf, wo Ilse auf 
ihn wartete. Sie stand vor dem Bilde Julia» 

N nes. „Welch ein Verlust”, dachte sie bewegt, 
und auch als sie Beck sah, blieb sie zuerst 
einen Augenblick stehen, ihre Augen ver- 
schleierten sich, was ihr so leicht geschah, 
und dann ging sie è zwei Schritte auf 
Ihn zu und sagte: „Was haben Sie verloren!” 
Man fühlte ihr ehrliches Mitgefühl in diesen 
wenigen Worten. Sie halte Beck damit sofort 
gewonnen. Er veısprach zu tun, was sie von 
ihm verlangte, 

Ilse verpflichtete Franziska, sie sobald wie 
möglich in R. Aufzusuchen, „Ich habe noch 
Bohnenkaffee,. Davor bekommen Sie eine 
Tasse, und ich habe auch noch eine andere 
Überraschung für Sie, die Sie sehr freuen 
wird,“ — „Da bin ich gespannt.“ Franziska 
lachte, -Tise halte etwas Befreiendes, spürte 


sie. Den Besuch würde sie nicht lange hin- 
ausschieben. 


nruhe der Herzen 


Roman von Ernst Hengstenberg 


s + 

Dorrit gewöhnte sich so sehr an Major 
Haug und seine Gegenwart im Hause, daß 
Ilse Krüger vor dem Tage bangte, an dem er 

mit seiner Truppe weiterziehen würde, 
Haug wurde für Dorrit ein Ausgleich für 
den doppelten Verlust, den sie durch die 
+ Trennung vom Elternhaus und von ihrem 
Mann erlitten hatte, Der Major selbst spürte 


auszuräuchern, 


schickt werden soll, in möglichst viele waage- 
rechte Linien, und diese Linien wieder in mög- 
lichst viele Punkte zerlegen. Dann entsteht an 
Stelle des Bildes einej,Unzahl einzelner ver- 
schieden heller Punkte. Und wenn es nun qe- 
lingt, diese verschieden hellen Punkte in ver- 
schieden starke ' elektrische Stromstöße umzu- 
wandeln, dann kann so, Punkt für Punkt, das 
Bild die Reise am elektrischen Draht in die 
Weite antreten. An der Empfangsstation 
braucht man nur die Stromschwankungen wie- 
der in Helligkeitspunkte zu Linien und die Li- 
nien zum Bild zusammenzufügen. Die Grund- 
lage zum Fernsehen war gelegt, der Wunsch- 
traum der Menschheit konnte verwirklicht 
werden — es war nicht mehr unmöglich, durch 
Mauern und über weite Entfernungen zu sehen! 

Wie es dann zur letzten Verwirklichung 
seiner Idee kam, sagte er selbst einmal: „Ich 
habe natürlich gewußt, daß man ein Bild 
nicht auf einmal übertragen kann und daß 
man es in eine große Anzahl von Bildpunkten 
auflösen muß, die man nacheinander zur Fern- 
empfangsstation übertragen muß, Die Uber- 
tragung ` wollte ich auf elektrischem Wege 
durchführen, das heißt 'also, ich mußte auf 


Ein Sowjetdort wird genommen 
Pak Ist am Dorfrand aufgefahren und feuert, was aus den Rohren herausgeht, um die Boischewisten 


(PK,-Aufn.: Kriegsber, Wurm, Z.) 


der Empfangsseile die vom Sender ankom- 
menden Stromimpulse im- Fernsehempfänger 
wieder In Bildpunkte zurückverwandeln, Aber 
zum Zerteilen des UÜbertragungsbildes auf der 
Sendeseite und zum Zusammensetzen auf der 
Empfängsseite benötigte Ich eine Bilderzetle- 
gungs- und Bildzusammensetzungseinrichtung. 
Da habe ich die tunde Scheibe, die nach mir 
Nipkow=-Scheibe heißt, mit den spiral- 
förmig angeordneten Löchern im Bruchteil 
einer Sekunde ausgedacht und sofort in der 
Form aufgezeichnet, wie sie später in der 
ganzen Welt benutzt wurde,” 


Besessen von seinerLösung, macht er sich 
an die Arbeit, zeichnet und schreibt und 
reicht elf Tage später dem Patenamt das erste 
Fernsehpatent ein, das unler der "Nummer 
20105 eingetragen wird. Seine Braut und 
spätere Frau leiht ihm zwanzig Mark, um die 
Kosten dieser Pätenteintragung bezahlen zu 
können. In der elektiotechnischen Zeitschrift 
schreibt er über sein „elektrisches Teleskop‘, 
Die Fachwelt begreift, ist erstaunt und begei- 
stert. In vielen Ingenieurversammlungen wird 
seine Erfindung erörtert, Das Ist aber auch 
alles, was gesch'eht, kein Mensch denkt daran, 
sich wirklich der, Erfindung anzunehmen und 
an ihre praktische Verwirklichung zu denken. 
Paul Nipkow hat kein Geld dazu, er ist so 
mittellos, daß er im Jahre darauf nicht ein- 
mal mehr das Patent erneuern kann. Aber 
das Schicksal läßt ihn, den es einmal begna- 
det und ausgzeichnet hat, nicht im Stich und 


das starke Vertrauen und die Anhänglichkait 


seiner jungen Quartiergeberin, deren Schick-- Haug verzweifelt, 


sal er allmählich erfahren hatte. Er erwiderte 
es mit herzlicher Zuneigung und Verehrung. 
Ihm war als habe er mit ihr eine Tochter 
mehr gewönnen. Voller Fürsorge suchte er 
Dorrit über die Spännungen und Selbstvor- 
würfe, über all die wirren Gefühle hinwegzu- 
helfen, die sich nicht klären wollten; und die 
alle mit ihrer so schnell geschlossenen und 
noch schneller beendeten Ehe zusammenhin- 
en. 

Wie sollte Dorrit s’ch zu der- Internierung 
ihres.Mannes stelle? Sich freuen, daß er den 
möglichen Folgen des Krieges: Tod, Verwun- 
dung, entzogen war? Einen Augenblick regte 
sich dieses Gefühl, und es schien wie eine 
Erleichterung. Dann aber kam ihr die Gewiß- 
heit: ich werde ihn nun bis zum Ende ‘des 
Krieges‘ nicht wiedersehen, Wann ist dieses 
Ende? Wer ist er dann und wer bin ich? Was 
macht die Zeit aus einem Menschen? Wan- 
delt sie Ihn nicht in solchen Zeiten voller 
Erlebnis und Geschehen schneller und grund- 
legender als "sonst? Fragen! Quälende Fra- 
genl Ja, wenn sie ihn länger und, wie sie 
hinzusetzte: besser gekannt hätte! 

Weihnachten! Mein Gott, ‘ja, wie. würde 
es Weihnachten sein? Fritz war da; lebte, 
lebte in Sicherheit und Frieden, war aber ab- 
getrennt, wär unerreichbar. Sie ‚konnte nicht 
trauern um ihn, denn es ging ihm ja gut, 
Wenn gut gehen eben hieß: in Sicherheit 
sein und äußerlich nichts entbehren. Sie 
konnte sich auch nicht freuen; denn obwohl 
er es nicht eingestand, sie spürte in seinen 
Briefen die Qual, 


+ 
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Sechzig Fahre Fernsehen / Eine geniale Erfindung 


Das unvergängliche Verdienst Paul Nipkows / Eine Patenteintragung, die nicht erneuert wurde 


schenkt ihm Härte und Selbstbescheidung. Er 
legt seiner genialen Phantasie die Zügel gei- 
stiger Disziplin an, wird ein ordentlicher und 
tüchtiger Ingenieur und später Oberingenieur 
in einer Eisenbahns’gnalfabrik, Mit schweren 


Herzen beqräbt er seine Lieblingsgedanken 
über das Fernsehen, 


Jahre vergehen und Jahrzehnte — er muß 
zusehen, wie sein Grundgedanke des Fern- 
sehens Freibeute für andere Erfinder gewor- 
den ist. Ein Menschenalter vergeht und fünf 
Jahrzehnte später kann der längst im Ruhe- 
stand von einer kleinen Rente lebende greise 
Erfinder auf einer, Berliner Funkausstellung die 
ersten durchkonstruierten Fernsehapparate 
bewundern. Bescheiden tritt er an den Aus- 
stellungsstand und läßt sich den Apparat er- 
klären. Der Vorführer wundert sich über die 
großen, Fachkenntnisse des Fragenden; -als 
dieser bekennt, daß er der Erfinder dieses 
Gerätes sei, da glaubt es niemand, und man 
lächelt mitleidig über den seltsamen alten 
Mann, : 


Eines Tages aber kam der Ruhm, Der na- 
tionalsozialistische Staat erinnerte sich seiner, 
In die bescheidene Wohnung im Berliner 
Norden brach unerwartet der Glanz des Welt- 
stuhms, die Anerkennung der Menschheit. Der 
erste Fernsender Deutschlands trägt den Na- 
men Paul Nipkows, er -wurde Ehrenpräsident 
der Fernsehgemeinschaft bei der Reichsrund- 
funkkammer und Ehrenmitglied des Instituts 
international de Television in Brüssel, Die 
Naturwissenschaftliche Fakultät der Univer- 
sität Frankfürt. ernannte den ?5jährigen zu 


Deütschlauds neuegte 


Flammengranaten zermürben den Feind 


Im Osten worden Jetzt besondere Wer- 
ferregimenter als Jüngste Kampfeinheit ein- 
gesetzt. Sie handhaben mit großem Erfolg 
die neue deutsche Waffe der „Werter“, Dar- 
über macht Oberst Graewe In der Zelt- 
schrift „Die Wehrmacht“ interessante An- 
gaben: 

Die Werferregimenter, voll motorisiert und 
geländegängig, sind mit Werfern mittleren, 
schweren und schwersten Kalibers ausgerüstet. 
Sie verschließen Sprenggranaten, die 
Deckungen zu zerschlagen vermögen, in erster 
Linie aber dur“h ihre Splitter- und Minenwir- 
kung gegen lebende Ziele sich richten; die 
Flammgranaten der Werfer beeindrucken 


„gen Feind durch ihre ungeheure Stichflamme 


und durch den Rauch moralisch, seelisch und 
physich, Die Nebelgranaten endlich 
werden als Nebelwänd oder Nebelzone auf den 
Feind geschossen, um ihn der Beobachtung zu 
berauben. In der Abwehr ermöglicht dieses 
Nebelschießen, sich leichter und ohne Verluste 
vom Feinde abzusetzen. Die Feuerkrafi der 
Werfer ist gewaltig. Eine Salve von neun 
mittleren Batterien entspricht einer Salve von 
81 schweren Feldhaubitzen. Die Geschosse, die 
aus den sechs Rohren eines Werfes ge- 
schleudert werden, hinterlassen nach dem Äb- 
schuß nur geringe Spuren. Nur die rotglühen- 
den Bahnen zeigen den Weg der Geschosse 
an. Die sechs Granaten des Werfers werden 
durch elektrische Zündung innerhalb weni- 
ger Sekunden abgefeuert. Die Wirkung des 
E'nsatzes der Werfer faßt Obarst Graewe in 
die Worte zusammen: „Wer das nächtliche 
Schieße der Werfer mit ihren ‚leuchtenden 
Spuren oder am Tage das Herabbrausen und 
Orgeln von Hunderten von feurigen Geschossen 
innerhalb weniger Sekunden erlebt hat, wird 
diesen mitreißenden Eindruck nie vergessen." 


Diese Werfer haben, wie alle artilleristischen 
Waffen, eine lange Geschichte, Sie sind 
zum Teil verwandt mit den daneben auch heute 
noch angewandten Flammenwerfern, Diese ha- 
ben im Weltkriege ihre waffentechnische Auf- 
erstehung erlebt; zu einer überaus gefährlichen 
Waffe aber sind sie durch die deutsche Weiter- 


„Kann er denn nicht flüchten?” fragte sie 

„Nein, Dorrit, das. darf er nicht. Internie- 
rung ist, eine Ehrenhaft, Wenn er gefangen 
wäre, dann könnte er fliehen. Etn Internier-, 
ter, der flüchtet, muß zurück. Ob es ein ge- 
schriebenes Geselz ist,ich-weiB es im Augen- 
blick nicht, aber ein ungeschriebenes ist es, 
Selbst die Engländer zwangen den von Island 
geflüchteten internierten Pilolen zur Rückkehr, 
Und das will etwas heißen." 

Die Trauer in den Augen dieses Mädchens, 
denn ein Mädchen war sie noch ganz ‚und. 
gar, bewegte Haug. Er hatte eingewilligt, sie 
Dörrit zu nennen, da sie ihn so herzlich darum 
gebeten hatte, Í 

„Ich muß also warten, kann nichts tun, 
als die Tage vergehen zu lassen, Es konnte 
mir nicht 'schnell genug gehen, und ich habe 
meinem Vater mit dem Schritt, den ich ‚ent- 


. scheidend und’für immer zu Fritz getan habe, 


den ersten großen Kummer gemacht!" — „Sie 
füllen Ihre Tage. doch aus, Dorrit, Ich sehe 
Sie niemals untätig. Und, sehen Sie, wir Sol- 
daten können ja auch nichts anderes tun als 
warten. Mancher fängt an zu fragen: was soll 
ich hier? Zu Hause wartet mein Hof, wartet 
mein Handwerk, meine Familie, mein Ge- 
schäft, Uber diese Fragen müssen wir Offi- 
zere die Männer hinwegbringen. Exerzieren, 
Üben, manövermäßiger Einsatz, was ist das 
noch, nachdem der Enstfall mit solcher Ein-! 
dringlichkeit wie in den Karpaten, bei Ra- 
dom, vor Warschau Tatsache gewesen ist? 
Aber es muß gehen und es wird gehen. 
Einmal kommt der Tag, an dem das Warten 
vorüber ist und es wird gut sein, wenn sich 


niederdrückend auf den Feind. 


- donien, Griechenland, Itälien, je selbst hoch 


warm und wohltuend durchrieselte, 
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Zeichnun geben. Al 
„Daß hab ich nicht ahnen können, dat die Mahnu! 
meine Freundschaft zu diesem Roosev neuen Leis 
teuer zu stehen kommer wird!“ ha kraft mitzu 
ihrem Ehrendoktor, und der Staat setzas Kenia 
zur Sicherung eines sorgenfreien Ih schw: Fr 
abends einen Ehrensold , aus, Zu ı Stelle. Im : 
80 Geburtstag errichtete der deutsche führt ee 
funk eine Paul-Nipkow-Stiftung. Im Lu (DIS DRK: 
Augenblick wurde ein nur allzuoft im wundeten, 
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niere, Flammenstrählen brennender Flüssigk ren Dienst 
ten wurden zum ersten Male bei einer Bel schw, F 
gerung 424 v, Z. verwendet: Deutsche Pionie flug aui el 
verwendeten bis zu den ersten Jahren des We komobile”: 
krieges 1914/18 „Brandröhren" gegen die Scha fing eine C 
ten der Mäschinenwaffen und Schnellfeuerg aan Die s 
schütze in den Grabenstrichen der Festung Rah kara 
werke. Neben den Brandröhren verfügten d A Ausbr 
Pioniere auch über Rauchbüchsen zum „Au 
räuchern" der’ feindlichen Kampfhohlräum 
Deutsche Pionieröffiziere werteten die Erfall x FILM 


rungen des zähen Ringens im Russisch-Japan 
schen Krieg aus, um Feuerstrahlen auch a 
weitere Entfernungen und namentlich unta 
Verhältnissen, wie sie gerade der Festungskrik 
bot, gegen den Feind zu verwenden. Die erste: 
Versuche wurden von diesen Pionieroffiziere 
mit einer Feuerwehrspritze/und mit Benzin vor 
genommen. Benzin und Naphthö'sind auch heut 
noch die Grundstoffe des „Flammenöls“, ` 

Die Reichweite der Flammen beträg 
etwa 30 bis 40, allenfalls 50 Meter. Das bren 
nende Flammöl wirkt durch die düstere rote 
Lohe in Verbindung mit einer dichten schwar. 
zen 'Rauchwolke moralisch erschreckend und 
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Die kleinen tragbaren Flammenwerfer ver 
wendet män zum Aufrollen und Niederkämp 
fen einer Grabenbesafzung. Man hennt die 
Angriffsart mit -kleinen Flammenwerfern den 
„springenden Angriff“, im Gegensatz zum „sles 
henden Angriff“ mit den großen Flammenwer- 
fern. Die Angriffsart mit eingebauten großen 
Flammenwerfern ist für den Grabenkampf 
geeignet. Gekämpft haben die Flammenwer 
ferpioniere im ersten Weltkrieg in Frankreich, 
Belgien, Rußland, Galizien, Rumänien, Mazes 


in den Alpen. Neu ist unser Flammenwerfer« 
panzer mit seiner vernichtenden Wirkung, Aus 
einem näch allen Se'ten schwenkbaren Strahls 
rohrkopf wird der Flammenstrahl erheblich. 
weiter als bisher geschleudert. 


bis dahin ein Tatendurst aufspeichert, der 
kaum zu bändigen ist,” 


Sie haben recht, Herr Major", sagte Dora 
rit recht kle'nlaut und doch mit einem leisen 
Lächeln, „ich habe, schon eine’ ordentliche Zu- 
rechtweisung verdient.“ — „So war es nicht 
gemeint”, tröstete Haug, „aber es soll ja 
nach einem alten Wort tröstlich kein, im Leis 
den Gefährten zu haben, Und morgen gehen 
wir zunächst mal auf den Manöverball, Ich 
leite die Veranstaltung in der Post, und Sie 
geben dem Ganzen die Weihe durch Ihre An« 


wesenheit, denn Ihre Ablehnung von gestern Bee, Di 
wollen Sie doch nicht aufrechterhalten?" — 12,30 Uhr, 


„DaSie mich so herzlich aufgefordert habent 


à ~ j torso, Bchla 
nein! Aber eine Bedingung: schützen Sie mich 


zeiten: 14. 


ein wenig vor Körner.” Haug lachte: „Ich „Diesel** ' 
werde alles tun, um Körners begreifliche Be« T Hllde Weiß 
geisterung etwas einzudämmen.” Dorrit er „tags ab 13.4 


Gloria, Lude 
Boginn; 15. 
- sonntags 14 
Die Wi 
‚Bei dem Besuch, den Franziska in R, Br vorme 
machte, versuchte Ilse Krüger, die Lehrerin Mai, König-1 
für den Manöverball zu gewinnen. ‘Dem RETH 17.300 U 
Oberst, vor allem auch ihrem Major liege Auch 13 Uhr 


daran, ¿dem Abend einen geistigen Gehalt zu Bit Marika 
geben. Kneiperei mit Tanz, das sei ihnen zu Imosa, Bus 


rötete, als der Major „begreiflich” sagte. Sie 
errötete aus einem Gefühl heraus, das sie 


* 


wenig. Sie wollten den Tanz natürlich nicht 17.15, 19,30 
ausschalten, aber es sollte mehr geboten wers u Uhr „ 
den, Andere gehaltvollere Veranstaltungen Na amino 
seien für später in Aussicht genommen, denn By. 


die Wehrbetreuung sei eine wichtige Aufgabe N 
geworden, - N 
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* Jugendliche «urolansen, *®) über 14 J. 


Europa, Schlageterstr. 94. Anfangs- 


Aus unserem Warrthelung 


Görnau (Zgierz) 


d. Mit 10 Völkern auf der Weide, 
Hauer Stadtwald, unweit des bekannten Aus- 
flugszieles vieler Litzmannstädter, in Wald- 
frieden, hat die Ortsfachgruppe Imker ihr Heim 
aufgeschlagen. Ein mustergültiger Bienen- 


Im Gör- 


beherbergt augenblicklich 45 Völker. Zehn 
Versuchsvölker hat Imkermeister Glas auf 
Wanderschaft d, h. auf Bienenweide in die Ge- 
gend um Wirkheim (Alexandrow) geschickt, 
um dadurch eine entsprechende Ertragsstei- 
gerung für die so wichtige Heilmittelversor- 
gung in Honig zu erzielen. 


Andrespol 


d. Straßenverbesserung. Die im Zuge der 
Straßenverbesserung eingeleiteten Arbeiten 
sind nun soweit fortgeschritten, daß vor der 
Gemeindeverwaltung bis zur Straße nach 
Kirschberg die Bordsteine gelegt sind. 


Kutna 


gt. Ansporn zu neuer Leistung, In Gegen- 
wart von Vertretern der Behörden und Be- 
triebe der Kreisstadt Kutno fand im Festsaal 
des Parkschlosses die Verleihung der Urkunden 
im Leistungskampf der deutschen Betriebe 
1942/43 statt, Nach richtungweisenden An; 
sprachen des zur Zeit auf Urlaub weilenden 
Kreisgeschäftsführers Wallrodt, sowie des 
Kreisleiters V. i A. Mülder und des Kreisob- 
mannes Kracknel wurden die Urkunden ver- 
geben. Abschließend richtete der Kreisleiter 
die Mahnung an die Versammelten auch im 
neuen Leistungsjahr mit erhöhter Schaffens- 
kraft mitzuwirken, 


Konin 


schw, Freiwilliger Einsatz an entscheldender 
Stelle, Im Schaufenster des Kaffee Wartheland 
führt die Kreisstelle des DRK. unter dem Motto: 
„Die DRK.-Schwester Kameradin unserer Ver- 
wundeten“ eine Werbung durch, die bei der 
Bevölkerung großen Anklang findet, Großauf- 
nahmen aus dem Leben der DRK,-Schwester 
schildern Tageslauf und Einsatz, Uber die 
Liegeterasse eines Genesungsheimes für ver- 
wundete Soldaten schweilt der Blick zu fröh- 
lichen Unterhaltungsstunden, in denen die 
Schwester am Klavier der echte Kamerad der 
ihrer Genesung entgegengehenden Soldaten ist, 
Die Dekoration gibt den Volksgenossen, beson- 
ders aber den deutschen Mädeln einen Ein- 
blick in die kriegswichtige Arbeit der DRK.- 
Schwester, die im Kampf um die Zukunft uns 
\ seres Volkes ihren freiwilligen und oft schwe- 
ren Dienst an entscheidender Stelle leistet, ` 


schw. Feuer beim Dreschen. Durch Funken- 
flug aus einer zum Dreschen eingesetzten Lo- 
komobile auf einem Gehöft in Konin-Südende 
fing eine Getreidemiete Feuer und brannte nie- 
der. Die sofort alarmierte Feuerwehr konnte 
nach kurzer Tätigkeit den Brand löschen und 
eine Ausbreitung verhindern. 


mn nn m a m mn m 
FILMTHEATER 


ke, Käthe 
Schroth u. a. 


zugolanen, 9**) nicht zuralannen 


Ula-Casino, Adolf-Hitler-Straße #7, 
14.90, 17.15 und 20 Uhr, 2, Woche 
der Erstaufführung „Münchhau- 
sen“, ** Vorverkauf für heute 
und morgen von 10—14 Uhr, 


Ufa-Casino, Adolf-Hitler-Straße 87. 
Morgen. Sonntag, 9.30 und 
Uhr jugendfrele Frühvorstellun- 
gen, „Der Stern von Tetuan“, 
eine marokkanische Romanze. 
Capitol, Ziotnenstraße 41. Anfangs- 
zeiten: 15. 17.45 und 20 Uhr, 
„Floh im Ohr“,*"* Ein Tobis- 
Film mit Emil Heß, Sabine Pe- 
tere. Günther Liüders, Harald 
Paulsen, Vorverkauf werktags 
ab 12 Uhr, sonntags ab 11 Uhr, 


mals“ +" 
Hans Stüwe. 


14,30, 17.15 und 20 Uhr, 
„Der Weg 


zeiten! 
Wiederaufführung. 
des Herzens*** mit Magda 
Schneider, Willy Eichberger, 
Hilde von Stolz und Fred Hen- 
nings. Vorverkauf werktags ab 
12 Uhr, sonntags ab 10,80 Uhr. 


fa-Rialto, Meisterhausstraße 71. 
14.30. 17.15 und 20 Uhr, „Zwei 
lückliche Menschen“, ** Ein 
Vien-Film in verlängerter Erst- 
-aufführung mit Magda Schnei- 
der, Wolf Albach-Retty u. a, Vor- 
verkauf ab 12 Uhr, 


für Polen 


lieben“, = 


Morgen. Sonntag, 11 Uhr, Früh- 
vorstellung. 40 Jahre Film unter 
dem Titel. „Kinder, wle die 
Zeit vergeht“ * mit Ludwig 

Schmitz und Hans 

v. Schlettow. 
Adler, Buschlinie 123.' 15, 17.30 
und 20 Uhr, Sonntag auch 19 Uhr. 
„Reifende Mädchen“** mit 
Alida Vali. Irasema Dillan. 
alast, Adolf- Hitler - e 108. 
15, 17.80 und 20 Uhr. Erstauf- 
Kurung Lucerna - Film. „Der 
Schritt in's Dunkel“ ** m, Rolf 
Wanka, Lil Adina u. a. Karten- 


Uhr, „El 
mit Lizzi 


kle Tag“. " 


12,30 Uhr. 
Corso, Schlageterstr, 55. Anfangs- 
zelten; 14,80, 17.90 und 20 Uhr, 
Diesel"* mit Willy Birgel und 
j Hillde Weilßner. Vorverkauf werk- 
tags ab 13.30 Uhr, 
Gioria, Ludefdortistraße 74/76. 
Beginn: 15, 17. und 19.30 Uhr, 
sonntags 14,90, 17 und 19.30 Uhr. 
Die Wirtin zum’ weißen 
Röss'!“, ” Sonntags nur gaschlos- 
Bene Vorstellungen und Karten- 
„verkauf ab 13 Uhr. 
Mal, König- Heinrich -straße 4U, 
15, 17,30 und 20 Uhr, sonntags 
auch 13 Uhr. „Hab mich leb“ ** 
mit Marika Rükk. 
Mimosa, Buschlinie 178. Beginn: 15, 
17.15, 19,30 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr, „Ave Maria“ ’"* mit 
Benjamino Gigli und Käte von 
By» 


auch noch 


Tierschau 


stunden 9 bis 1 


ruf 201:64 


stand, verbunden mit einer Königinnenzucht? 


‚ verwendbar, 


Muse, Breslauer Straße 179. 17.90 
und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr, 
„Sophlenlund“* mit Harry Lied- 

Haack, Hannelore 


Palladium, Böhmische Linie 16, 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr, „Da- 
mit Zarah Leander, 


»| Roma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 u. 19,80 Uhr, sonnt 
11.30 Uhr. „Wen die Götter lle- 
ben“ mit Winnie Markus, Hans 
Holt, Paul Hörbiger, 


Wochenschau-Theater (Turm) 
Meisterhausstr.62, Täglich, stünd- 
lich. von 10 bis 22 Uhr. 
Rhythmus der Freude, 2. Sprung 
auf Palembang, 3. Sonderdienst 
4. Europa - Magazin, 5. Die 
neueste Wochenschau. 


Pablanitz — Capitol. 
(Jugendyoretollung) 
„Großmacht Japan“, (Die Wacht 
im fernen Osten). 17,15 f. Polen. 
20 Uhr 1, Deutsche, „Damals“, *** 
Zarah Leander, Hans Stiwe. 
a EE ee a 
Görnau—Lichtsplelhaus „Venus 
Beginn: 17.30 und 20 Uhr, sonn- 
tags auch 15 Uhr. „Wir machen 
Musik“, +" 


Wirkhelm — Kammerspiele, Ab 
Sonntag, den 22. 8. 49, um 14 
17 und 20 Uhr. „Wen die Götter 


Üfa-Rialto, Meisterhausstraße 71,| Tuchingen — Lichtspielhaus. 
Sonnabend, d. 21. 8, 43 


n Walzer mit Dir“ 
Waldmüller, 7 Albert 
Matterstock. Grethe Weiser, 
Adalbert| Freihaus — Lichtsplelhaus. ` 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr, sonn- 
tags auch 14.30 Uhr. „Der dun- 


wenstadt — Lichtsplelhaus. 
Am 21.6, um 17 und 20 Uhr, am 
22, 8., um 14, 17 u, 20Uhr, „Meine 
Freundin, Joseline“, *"* 


ns tm a nn nn nn nn 
VERANSTALTUNGEN 


y Uhr, sonntags ab|Nur noch 4 Tage! 

Aant aD A ge a9) 4. Masten-Zelt-Zirkus J. Bügler, 
Kallsch, Sohlachthofstr,, vor 
Schlachthof, Tägl. 2 Vorstellun- 
gen 15.30 und 20 Uhr. Erwartet 
Ihren Besuch und 
bietet ein reichhaltiges Programm 
und Tierschau. Vorverkauf nur 
an den Zirkuskassen ab 10 Uhr, 
lich ab 10 Uhr. 


DENTISTEN 


Fridericusstr. 13, hat seine matig- 
keit wieder aufgenommen. Sprech- 
und 15 bis 19 Uhr, 


UNTERRICHT 


Nachhilfeunterricht 
der 4, Oberschulklasse 
lisch und Rechnen gesucht, 
gebote unter 1068 LZ, oder Fern: 


Vielfeitige Verwendung unferer Vildfrüchte 


Von der Holunder- und der Brombeere /' Auch die Früchte der Eberesche verwendbar 


Die Holunder- und Brombeeren 
sind wegen ihres aromatischen, Teinwürzigen 
und reichen Saftgehältes ganz vorzügliche Ein- 
mach- und Heilfrüchte. Wegen ihrer stuhl- 
stopfenden und schweißtreibenden Wirkung 
werden die ersteren getrocknet in jeder Haus- 
apotheke geschätzt, und ebenso wohltuend für 
den menschlichen Organismus ist ihr Genuß in 
jeder suppen-, mus- oder kompottartigen Zube- 
bereitungsweise. Die Brombeeren sind dage- 
gen vorzugsweise zu Zwecken der Gelee- und 
Saftbereitung, dann aber auch ebenfalls zur 
Herstellung bekömmlicher Suppe verwendbar, 
Um. recht aromatisch zu gein, und guten Saft 
in größerer Menge zu geben, dürfen "Brombeer- 
früchte nicht eher gepflückt werden, als wenn 
sie hierbei sozusagen im eigenen Safte schwim- 
men, müssen dänn aber sofort eingekocht wer- 
den, um nicht dem sich schnell einstellenden 
Gärungsprozeß zu verfallen und hierdurch aa 
Geschmack und Brauchbarkeit zu verlieren, 

Als Einmachfrüchte viel zu wenig beachtet 
werden die doldenartigen, hochroten, mehligen 
Fruchtstände der in unseren Haus- und Zier- 
gärten und auch als Straßen- und Landschafts- 
bäume angepflanzten mährischen oder russi- 
schen Ebereschen, sowie die gelbfrüchti- 
gen Beeren des in Misch- und Laubholzwal- 
dungen wildwachsenden Speierlings. So 
geben beispielsweise die Vogelbeeren ein 
schmackhaftes Gelee, ein durststillendes Er- 
frischungsgetränk - für Fieberkranke, lassen 
sich aber auch trocken als feinwürzige Nach* 
tisch- und Konfitürenfrüchte kandieren. Die 
Früchte des Speierlings dienen vorwiegend als 
Beigabe zum Apfelmus, dem sie eine beson- 
ders hübsche Goldfarbe geben. , Ein ähnliches 
gilt von den braungelbenMispelfrüchten, 
die mit Äpfeln und Quitten zusammen ein aus- 


gezeichnetes Mischkompott geben, aber auch 
für sich ganzfrüchtig eingekocht werden 
können. 


Haselnüsse lassen sich vorteilhaft kü- 
chenwirtschaftlich ‘nutzbar machen. Für den 
menschlichen Organismus sind die Haselnüsse 
im Rohgenuß knochenbildend, zerschnitten und 
zerkleinert sind sie geschmackvolle Auf- und 
Einlagen bei Backwaren und allerlei Früchten, 


Die Wacholiderbeeren sind vielfach 
Die blutreinigende Wirkung "des 
Wacholdersaftes ist allgemein bekannt, Diese 
Beeren dürfen aber nicht vor erlangter Hoch- 
reife geerntet werden, da sie sonst ihre wert- 
volle Würze nicht ordentlich ausgebildet 
haben, Beim Einmachen von Sauerkraut sollte 
man einige davon zusetzen. Als Teebestandteil 
sind sie besonders wertvoll, 


Schmäckhafte Wildfrüchte für. Suppen, 
Kompott- und Beigabegerichte sind die wein- 
sauren Kernfrüchte der Schlehen oder des 
Schwarzdorns und die rotfleischigen’ Frucht- 
stände der Hagebutten, Sollen die ersteren 
ihr pikantes und feinwürziges Aroma ordentlich 
ausbilden, so dürfen :sie nicht vor dem Befall 


OFFENE STELLEN 


Buchhalter, der an selbständiges 
Arbeiten gewöhnt ist, wird von 
einer hiesigen Firma gesucht, 
Angebote unter 1034 an die LZ. 


Suche für sofort oder später Bilanz- 
buchhalter (Kontenr, Syst, Wer- 
ner); 
Melchior Tonningen (Klodawa), 
-Kreis Warthbrücken. Angebote 
mit Gehaltsforderung und übl. 
Unterlagen — Eintritistermin — 


obige Anschrift, 
Werkmelster für Hellstätte in der 
Nähe von Litzmannstadt gesucht. 
Gute Fachkenntnisse Bedingung. 
Bewerbungen mit Zeugnisabschrif- 
ten unter A 4258 an die LZ, = 


Qualifizierter Fuhrmann für ein 
Paar Pferde gesucht, Anzumelden 
bei Firma Gebrüder Dietzel, Hau- 
länder Straße 37. 


.|Deutsche Kraftfahrer sofort gesucht. 
Ing. J. Zahler, Litzmannstadt, Kur- 
fürstenstraße 23, 


Für den Einkauf in Litzmannstadt 
sucht größeres Textileinzelhan- 
delsunternehmen in Ostpreußen 
gut eingeführten Herrn, Eilange- 
bote unter A 2243 an LZ. 


Buchhalter(fn), bilanzfählg, für an- 
genehme Dauerstellung, auch 
halbtags, ab sofort gesucht, Be- 
werbungen unter 1059 an IZ 
Bürokraft, möglichst mit Steno, für 
Heilstättenbetrieb gesucht. Be- 
werbungen mit Zeuenisabschrif- 
ten unter A 4257 an die LZ. 
Retouschlererin{scheur) kann sich so- 
fort meld, Foto-Bernardi, Schlage- 
terstraße 61, Litzmannstadt. 


Wir suchen ab sofort oder später 
eine Sekretärin, perfekt in Steno- 
und Schreibmaschine. Angebote 
an Werbedienst Rudl, Posen, Wil- 
helmstraße 11, unter Nr, 8346, 

Bürokraft, mit allen Büroarbeiten 
vertraut, \flott in Schreibmaschine 
und Stenografie, für ausbaufählge 
Dauerstellung ab sofort gesucht, 
Bewerbungen unter 1058 an LZ. 


Tüchtige Steno- u; Schreibmaschine- 
kraft, ordnungsliebend und an 
selbständiges Arbeiten gewöhnt, 
von einer hiesigen Waschmittel- 
era Angebote unter 


auch 


1. Im 


14.30 Uhr 


„90, 


„um 19,80 
... 


1032 an 


Deutsche Frau, die Kinder lieb hat 
und nicht voll einsatzfähie ist, 
wird gesucht, Theodor 'Lüdke, 


König-Heinrich-Straße_52,_W. 3. 
Ordentliche Frauen, ältere oder 
nicht voll einsatzfähige, werden 
für mehrere neue Bezirke als Zei- 
tungsträgerinnen eingestellt. Litz- 
mannstädter Zeitung, Adolf-Hitler- 
Straße 86, 3. Stock, 
Reinmachefrau mit Kodıkenninis- 
sen,- selbständig arbeltend,- für 
unsere kleine Gelolgschaltsküche 
sofört gesucht, Meldungen täg- 
lich bei Ingenieurbau, Litzmann- 
stadt, Meisterhausstraße 111, 


für. Schülerin 
in Eng- 


An- 


| 


Ingenleur-Büro oder technisch 


Holzgroßhandlung Gerardus] » 


gebote unter A 2241 an die LZ. 


STELLENGESUCHE 


Stellung. Angebote u. 1054 an LZ. 


Webmelster sucht Stellung. 


Buchhalterin - Korrespöndentin 


2 Schwestern, Bankbeamtinnen, et- 


ter 926 an LZ. 


der ersten Nachtfröste gepflückt werden, wäh- 
ren die Hagebutten speisewirtschaftlich dann 
am brauchbarsten sind, wenn ihre Hülle zwar 
reif, aber doch nóch festlleischig genug ist, 
um leichter enffernt werden zu können. 


Vorzügliche Saftfrüchte sind ferner die Bee- 
ren des Sauerdorns, die Berberitzen., Die 
gesteinten, rotfarbigen und ziemlich fleischi- 
gen Früchte enthalten besonders viel Apfel- 
säure und sind deshalb nicht nur gesundheit- 
lich, sondern sogar in der Heilkunde hoch- 
geschätzt. 


Leslau 


mi. HJ. singt und.spielt. In Verbindung mit 
der Straßensammlung für das DRK, veranstal- 
tet die Hitler-Jugend (Bann 662) Leslau am 
Sonntag von 11—12,30 Uhr auf dem Adolf- 
Hitler-Platz eine bunte Stunde. Der Fanfaren- 
zug und die BDM.-Singschar werden mit net- 
ten Weisen und die Arbeitsgemeinschaft 
Gymnastik des BDM.-Werks „Glaube und 
Schönheit” mit einigen Tänzen erfreuen. 


Aus den Ustgauen 


W. Bromberg. SA.-Männer stellten 
Handtaschendieb, In der Nähe des 
Forsthauses Brenkenhof entriß ein Mann einem 
jungen Mädchen die Geldbörse mit dem Be- 
trag von 50 RM. Einige in der Nähe befind- 
liche SA.-Männer nahmen die Verfolgung des 
Täters auf und konnten ihn festnehmen. 


pgg. Krakau. LehranstaltfürFrauen- 
berufe, Für die deutsche weibliche Jugend 
im Generalgouvernement sind in den letzten 
Jahren eine Reihe von deutschen Lehranstalten 
gegründet worden, So besteht in Tschensto- 
chau eine deutsche Lehranstalt für Frauen- 
berufe, in der dem deutschen Mädel die Mög- 
lichkeit gegeben wird, durch gründliche Aus» 
bildung die wichtigsten hauswirtschäftlichen 
und pflegerischen Berufe zu .erlernen. Die 
Grundausbildung geschieht in einer einjähri- 
gen Haushaltungsschule. 

pgg: Eine weibliche Landwirt» 
schaftsschule, Für das kommende Schul- 
jahr wird in Bronowite-Krakau eine deutsche 
landwirtschaftliche Schule für Mädchen eröff- 
net, die die efste Lehranstalt dieser Art im 
Distrikt Krakau darstellen wird. 


£. 2.-Sport vom Tage Gebieismeisterschaffen der HJ. im Radfahren 


Am kommenden Sonntag trägt das Geblet War- 
theland der Hitler-Jugend seine diesjährigen Mel- 
sterschaften im Radfahren auf der Straße und der 
Bahn aus, die durch die SG. Rapid Litzmann- 
stadt durchgeführt werden. Der Radsport weist 
hier im Warthegau nicht die Grundlage wie im 
Altreich auf, sondern mußte völlig neu aufgebaut 
werden. Das konnte vorerst nur mit der deutschen 
Jugend unseres Gaues geschehen. Da diese aber 
Inufend zum Einsatz in Arbeitsdienst und Wehr- 
macht kam, mußte Jahr für Jahr auf die Jünge- 
ren zurückgegriffen, d. h. also praktisch immer 
wieder von vorn angefangen werden, Wenn den- 
noch immer wieder nicht nur das Materlal, son- 
‚dern auch gut ausgebildete Fahrer zur Stelle sind, 
so stellt das den vorerst noch wenigen Radsport- 
gemeinschaften im Warthegau. (hier in Litzmann- 
stadt der SG, Rapid) das allerbeste ‚Zeugnis aus, 


Für die Geslährigen Gebietsmelisterschaften 
sind 18 Fahrer” gemeldet worden, darunter zehn 
aus Posen, die übrigen hier ausäLitzmann- 
stadt, das jedoch keinen seiner in den Vorjah- 


ren so erfolgreichen Fahrer mehr zur Verfügung ` 


hat, sondern hur jüngere Nachwuchskräfte, die 
sich erstmals Im Weitkampf erproben wollen. Die 
Posoner treten mit dem Gebletsfachwart Gold = 
hammer an, der auch die Gesamtleltung der 
morgigen Veranstaltung hat, die in zwei Tellen 
durchgeführt wird: Dem Straßenfahren im HJ. 
Park und dem Bahnfahren auf der Radrennbahn 
im Helenenhof. Die Straßentahrer treten 
bereits ab 7 Uhr vormittags zum Wettkampf an 
und führen zunächst ein  75-km-Einzelfahren 
durch, Es wird ebenfalls wle das nachfolgende 
50-km-Mannschaftsfahren im HJ-Park ausgetra- 
gen. Beide Rennen nehmen den ganzen Vormittag 
in Anspruch und werden erst gegen Mittag be- 
endet sein; Um 15 Uhr folgen dann die Bahn- 
wettbewerbe (Kurzstrecken-, Längstrecken- 
und Mannschaftsfahren) im Helenenhof, die 
von den Zuschauern ebenfalls in ihrem Verlauf 
bequem zu verfolgen sind und sọ einen" besonde- 
ren Anreiz bieten werden. 


Litzmannstadts Vertretung im Tenniskamp! 


Für den Dreistädtekampf im Tennis gegen 
Warschau und Tschenstochau, der am Sonntag auf 


VERTRETER 


ge 
bildete ‚Einzelvertreter gesucht 
zur sofotligen Unterbringung von 
Aufträgen, Vertreter müssen In 
der Lage sein, hauptsächlich Dreh- 
arbeiten mit hoher Genauigkeit 
und laufenden Bedarf an Betriebs- 
mitteln fachgemäß, bei Zurverfü- 
gungstellung von Zeichnungsun- 
terlagen, unterzubringen. Eilan- 


mann, 
Geschirr 


Tausche eine 


Von deutscher Großhandlung wird 


schöne 


den Plätzen im HJ.-Park stattfindet, bietet Litz- 
nlannstadt die’zur Zeit bestmögliche Mannschaft 
auf, in der allerdings u. a. Kreismeister Schmidt 
bel den Männern und Frau Hesse, die vorjährige 
Gaumelsterin, bei den ` Frauen fehlen. Gegen 
Warschau spielen nur sechs Minner, gegen 
Tschenstochau dagegen neben vier Män- 
nern noch drei Frauen. Unsere Vertretung wird 
folgenden Spielern und Spielerinnen übertragen 
werden: Männer: Behnke (1913), Schroeter- (Union), 
Dr. Voigt (1919), Stetka (Union), Plawnek, Dr, 
Schwalbe, Dr, Brauer und Steinert (alle 1913); 
Frauen: ‘Botzenmeyer (1913) und Peppke (Union), 
dazu eine weitere Spielerin. — Die Spiele begin- 
nen um 9.30 Uhr und werden ab:15 Uhr mit den 
entscheidenden Kämpfen fortgesetzt. 


Däs Städtespiel in Bromberg fällt aus 


Wegen unüberwindlicher Schwierigkeiten ia 
der Zusammenstellung einer. Fußballmannschaft 
für den am kommendeh Sonntag vorgesehenen 
Städtekampf Bromberg — Litzmannstadt mußte 
das Spiel von seiten tes Sportkreises Litzmann- 
stadt abgesagt werden, Dienstliche Notwendigkel- 
ten, Urlaub usw, verhinderten einen wesentlichen 
Tell der für die Fahrt in Frage kommenden Spic- 
ler an der 'Tellnnhme, De Absage kommt der SG, 
Union 97 zugute, die nun in der Lage sein wird, 
gegen die Reichsbahn Ostrowo mit Ihrer zur Zeit 
stärksten Mannschaft anzutreten, 


DKVM.-Kampf Union 97 — Reichsbahn-SG. 


Noch vor dem offiziellen zwelten Durchgang . 


zur Deutschen Kriegsvereinsmelsterschaft, der am 
5. September hier in Litzmannstadt durchgeführt 
werden soll, treten die beiden Mannschaften der 
SG. Union 97 und der Relchsbahn-8G, zu einem 
leichtathletischen Kampf auf der Grundlage der 
Kriegsvereinsmeisterschaft án, derrheute abend 
um 19 Uhr in der Städt. Kampfbahn am Haupt» 
bahnhof ausgetragen werden wird. Vor allem 
hat Union einige Urlauber zur Stelle, die dafür 
sorgen werden, daß in den einzelnen Wettbewer- 
ben ganz beachtliche Ergebnisse erzielt werden, 
Die Reichsbahner werden ihnen tüchtige Partner 
sein, wie sie kürzlich erst bel den Dienststellen« 
wettkämpfen erweisen konnten. 


In gepfl. deutschem Hause 1—2 gut 
möbl, Zimmer mit Küche u. Bad- 
benutzung werden gesucht von! 
Reg.-Räb de la Chaux und Frau, | 
z, 2. Fremdenhof General Litz- 


Eigene Betten, Wäsche u. 
sowie Selbstbedienung. 


Möblierte oder teilmöblierte größe- 
re Wohnung für sofort oder spä- 
ter-gesucht, Ang. u. A 4251 an LZ, 


WOHNUNGSTAUSCH 


sind im Sommer sehr ' 
erfrischende Vor- und 
Nachspeisen. Wenn das 
Obst fehlt, bereitet man 
diese mit 1 Liter Was- 
ser aus einem Päckchen 


2-Zimmer- 


für den Verkauf vdn Rauhkarden Vaanvna: mit Sea ra "ROTE-GRUTZE» 
ein in Tuchfabriken und Anne] sure a Ola PUDDINGPULVER 
turen bestens eingeführter Ver- „nung, _ ateeee tee Ter ea 

treter gesucht. Angebote unter|Tausche 3'/s-Zimmer-Wohnung mit Mondamin-Ges. m.b.H, 
A 4253 an dia LZ, Küche, Bad und Nebenräumen in Berlin-Charlottenburg® 


Hilisbuchhalter, /strebsam, sucht 


Stadt, am 


Bilanz-Buchhalter übernimmt Stun- 
denarbeit nach Dienststunden, An- 
gebote unter 976 an LZ. 


Ange- 
bote bitte unter 998 an die LZ, 
zu richten. 


gesucht, 


(bi~ 
lanzfähig), mit Durchschreibesy- 
stem vertraut, sucht Stellung: ,be+ 
vorzugt wird Textilfabrik, Gefl, 
Angebote u. A 2238 an LZ. erbet, 


Hauptbahnhof 
Belohnung 


suchen möbl. 
Sept. 


gene Battwäsche, 
Zimmer ab sofort oder 1, 
Angebote unter 1042 an LZ, 


MIETGESUCHE 


Industriewerk sucht dringend für 
Gefolgschaftsmitelleder möblierte 
oder Leerzimmer, Angebote un: 


nickel 


Verloren 
mund 


Lagerräume, 150—250 qm, für Pa- 
pier, möglichst mit Büroraum, ab 
sofort gesucht, Angebote unter 
1041. an LZ. 


der Adolf-Hitler-Straße, 
Meisterhausstr, und Straße der 
8, Armee gelegen, gegen gleiche 
außerhalb oder 
liebsten mit 


Angebote unter 1066 LZ, 


Sonnige 5- Zimmer- Wohnung mit 
Bequemlichkeiten gegen gleiche 
3-Zimmer-Wohnung zu 
Angeb, u. 


VERLOREN 


Raucherkarte des Johann. Schmidt, 
Hermann-Göring-Str. 44, 
abhandengekommen, 


Silbermünzenarmband am 14, 8, am 
verloren. 
abzugeben 
hatısstraße 90, W. 16. 


U ll nn 


Pelroleumkarte der 


abhandengekommen. Ab- 
zugeben Neußer Str, 29, W, 10. 


Haushaltsauswels 
Boblach, 
Wimbielerweg 5, 


Koller, klein, braun, am 19, August 

in. der Straßenbahn-Linie 2 um 
abhandengekommen. 
Der ehrliche»Finder wird gebeten, 
den Koffer gegen Belohnung ab- 


Bitte verlangen Sin 
kostenlose Nasspivprichläge 


am Rande der 
Garten, 


tauschen 
1046 an LZ. 


J Wäschezerstörer? 


Beim Waschen werden of un- 
nötigerweise zuviel Kohlem 
verfevert, wobei man durch 
überflüssiges Kochen außer- 
dem der Wäsche schadet. Es 
genügt, wenn mon dieWäsche 
zum en kommen und dann 
15 Minuten ziehen läßt. OR 
kocht auch das Woschwasser 
unnötig über! Waschen Sie mit 
weniger Kohlen — dann hält 
Ihre Wäsche länger — und 
weichen Sie dafür genügend 
de (mindestens 12 Stun- 


W. 78, 


Gegen 
Meister- 


Amalie Jung- 


Sigis- 
Litzmannstadt, 


den) ein. So nützen Sie zu- 
gleich Henko besser aus! 


zugeben; H. Beckmann, Adolf- | | I] I II] | ul] | 
ner ah /ehfürk niert) Hitler-Straße 46, | zu I Il 
gesucht. Ang. u. 1038 an die LZ. H Uy ’ 
5 f AN (2 [7 
Norddeutsche junge Büroangestell- machergasso Bir EUo Ban Dahn ver: N ER, 
oren. Der ehrliche Finder wir 
sauberes, möbliertes Zimmer, gebeten, diese EN ETA ESSENZENFABRIK 


‚.gebote unter 1047 an LZ. ___, 

Leerzimmer, auch mit Küche u, Be- 
quemlichkeiten, von alleinstehen- 
dem Kaufmann ab sofort, 1. 9. 
1943 oder zum 15. 9, 1943 In 
Stadimitte oder Südnord gesucht, 
Angebote unter 1007 an LZ. 


Für Lehrkräfte werden möblferte 
Zimmer gesucht) Kaufm. Berufs- 
schulen, Litzmannstadt, Fridericus- 

_ straße 16. 


Herr sucht sofort 
möbl. "Zimmer, 
Nähe Hauptbahnhof, 
unter 1040 an LZ. 


2—3 möbllerie Zimmer, möglichst 
mit Küchenbenutzung, für älteres 
Ehepaar sofort oder später ge- 
sucht, Angeb, u, A 4252 an LZ. 


blelerweg 5. 


der Berta 
men, 
140, W. 26, 


sonniges, gut 
Stadtmitte oder 
Angebote 


36, bei Frede abzugeben, 


Verloren Haushaltsausweis: 
mir Boblach, Litzmannstadt, Wim» 


Volksliste des Alfons Schöttle, Mei- 
sterhausstraße 33, W, 10, verloren. 


Lebensmitteltasche (grün) mit sämt- 
“lichen Lebensmittelkarten sowie 

Kleiderkarte und andere Papiere 
Klatt abhandengekom- 
Abzugeben Ostlandstraße 


Verloren Handtasche Straßenbahn- 
Linie 1 um 18 Uhr mit 4 Kleider- 
"karten auf den Namen Ell} Fahl- 
busch, Geldbeutel 
Bitte abzugeben bei 
busch, Heinzelshof, Rübenweg 5.1 


Carl Sakowski 


FERNRUF 2272 


Wiadi- 


N 

S 

Im ee 
INN] 


ÄTHERISCHE ÖLE 
NAHRUNGSMITTELFARBEN 
CHEMISCHE RRODUKTE 
FRUCHTSAFTPRESSEREI 


50 RM. 
Elli Fahl] 


mit 


Kohlen als 


ra 


DR 


u en nz nee 


FAMILIENANZEIGEN 


und Irmhild haben ein Brüder- a Orel fiel am 8 
In aroßer Freude: für Führer, Volk und Vater- 


land im 31. Lebensjahr mein 


chen bekommen. 
Reni Jeske 
Oberinspektor 
Recklinghausen, 
straße 21; z. Z. Wehrmacht. 

Ihre am 21.8.1943 stattlindende 


Sohn, Bruder und Schwager, der 
Gefreite Edmund Schmalenberg 


dem Buchenland. É 
Er wurde auf einem Heldenfriedhof 
südlich von Orel beigesetzt. 

in tiefer Trauer: 

Herta Schmalenberg geb. Koubik, 

Barbara Schmalenberg ped. Drum- 
Johann Schmalenberg, 


Obgefr. d. Lw. HUGO ZICKE,: z: Z. 
im Urlaub, wid Frau ELLY geb. Ge- 
Litzmannstadt, 
Robert-Koch-Sträße 20, W. 8. 
Unsere am 21, 8. um 18.15 Uhr |f 
in der Johanniskirche staltlin- 
dende Krlegstrauung geben bekannt: 
ALFONS HOFFMANN, 
und Frau LIDIA geb. Hornung. Litz- 
mannsladt, Edeltrautstraße 1, W. 35. 
Ihre am 21. B. 1943 um 18 Uhr 
in der Johanniskirche stattlin- 


Schmalenberg und 
Frau Wilhelmine gob. Stein, Hel- 
mut Stuhlmlilier, Hannchen Stein, 
Sottirled Stein, 


stadt, Osiek, im A 


Fern von der Heimat in 
fremder Erde schläft mein 
Innigstgellebter 
der, Schwager u. Onkel, der 


Sturm-Orenadlor 


Johann Puppe 

Inh. des Verwundetenabz. I. Schw; 
Er fand im blühenden Alter von 20 
Jahren, getreu seinem Fahneneide, 
bei den schweren Kämpfen bei Orel 
am 11. 7. 1943 deu Heldentod, Er 
starb für Führer und Vaterland. 

lo tiefem Schmerz: 

Die Eltern, drei Schwestern, zwei 

Brlider (im Felde), eln Schwager 

und alle, dio Ihn liob hatten, 


Freihaus, Dort Zduny 142, 


M.A. Gelr. JUPP OSKAR GUNTHER, 
Urlaub, Schwester y 

DEGARD .TIETZE. 

Buschlinie 156. 


Unsere am 21. 8, 1943 um 17.90 


Litemannstadl, 


St.-Johannis-Kirche 

kannt: Ing. HANS EICHINGER, z, Z. 

und EDITH ZIMPEL. 
Clausewitzatr, 80. 


Für die anläßlich unserer Hochzelt 
erwiesenen Aulmerksamkellen dan- 
Helnrich Mar- 


Litzmannstadt, 


ken herzlichst: 


Nach einem Leben voli Arbeit, Liebe 
und Sorge starb am Donnerstag, 
dem 19, August 1943, nach langem, 
schwerem Leiden mein Inniggelieb- 


Bromberg — Pabianilz, 


Für die uns anläßlich unserer Ver- 
mählung erwiesenen Glückwünsche 


und Blumenspenden danken Schwiegervater und Großvater, der 


Kunibert Meske 
Rittmeister a. D, des 2. Leib- 


im 84. Lebehsjahre, Die Beerdigung 

des teuren Entschlafenen findet am 

Sonntag, dem 22. 
Uhr in Meskewalde statt, 
In tiefer Trauer: - 

Die. Hinterbitebenen. 

Meskewalde, Kreis Weltun, 

den 19, August 1943. 


und Frau Dora geb. Maxheimer. 
Görnau, im August 1943. 


Tiet erschüttert und für uns 


alle unfaßbar erhielten wir 
die traurige Nachricht, daB 
mein einziger, herzens 


Bruder, Schwager, 


Artur Kurtz 
Inhaber der Ostmedalilo und des 
Verwundetenabzoichens 
1043 im Alter von 31 
ahren auf einem Hauptverbandplatz 
einet schweren Verwun- 


Onkel und Nefte, 


Schmerzerfüllt teilen wir mit, daB 
es Gott dem Allmächtigen gefallen 
bat, ganz plötzlich und unerwartet 
meinen treusorgenden Mann, lében 
Vater, Bruder, Schwager, Schwieger- 
vater, Großvater, Onkel und Vetter 


Richard Israel 


im Alter von 71 Jahren am 19, 8. 
1943 in die Ewigkeit abzuborufen. 
Die. Beerdigung findet am Sonntag, 
. 1943, um 16.30 Uhr 
von der Leichenhalle des ev. Fried- 
hofes, Sulzfelder Straße, aus statt. 
In tiefer Trauer: 

Die Gattin, Kinder und Verwandte. 


einem Heldenfriedhof mit milltäri- 
schen Ehren beigesetzt. 

In tiefer Trauer: 

Amalie Kurtz. geb. Schmidt als 


er t Ha 
Schwager, Klein-Christ 


D 
Rühe sanft, du gutes Herz. 
Du hast Frieden, wir den Schmerz. 


Litzmannstadt, Kurfürstenstr. 25. 
und schwer traf uns 


Am Mittwoch, dem 18. Aukust 1943, 
starb nach langem und 
Leiden meine Innigstgellebte Frau, 
Schwiegermutter, 
Schwester und Tante 


Anna Hermann 


lleber jüngster‘ Sohn, Bru- 
der, Schwager und Onkel, der 


Sigmund Kopeckl 
aus Buchenland (Czer- 
nowit2), im blühenden’ Alter von 20 
Jahren bei den schweren Abwehr- 
kämpfen am Donez südlich von Bjel- 
gorod am 5, Juli 1943 
Pflichterfüllung 
und Vaterland getallen Ist, 

In tiefem Schmerz: 

Eduard Kopecki und Frau Elisabeth 
“geb, Sapara als Bitern, drei Bri- 

der (einer bei der 44-Leibstan- 

darte „Adolf Hitler‘, zwei bei der 
davon zwei im Osten), 
sechs Schwestern, sechs Schwi- 
gerinnen und vier Schwager (einer 
7. Z. bei der Wehrm.), nebst Vor- 
wandten und alle, 


im Alter von 75 Jahren. 
findet am Sonntag, dem 
22. August 1943, um 16 Uhr von 
der Leichenballe des alten Fried- 


kath, Friedhof statt, 


in tiefer Trauer: 
Die Hinterbliebenen, 


Litzmannstadti-Rdg., Saatweg 5. 


Am 18. 8. 43 verschled ganz, plötz- 
lich und unerwartet 
Schwiegermutter, Großmut- 
ter und Urgroßmutter 


Ruhe sanft in fremder Erde. 
Freihaus, Dorf Krobanow 2. 


Marie Webersinke 


Hart und schwer traf uns 
die noch Immer unfaßbare, 


hron, ‘Be 
traurige Nachricht, daß mein Im Altar von_77 Jahren, -Die 


16 Uhr von der Leichenhalle aus 


einziger Sohn und Schwiegersohn, auf dem deutschen Friedhof in Pa- 


In tiefem Weh: 

Vier Töchter, zwei Söhne, einer 
Z. Z. bei der Wehrmacht, einer in 
Amerika jebend, zwei Schwlager- 
töchter, vier Schwiegersöhne, 15 
Enkel, drei ‚Urenkei, 


Xawerow, Ktels Lask. 


Heinrich Emky 


für "Führer, Volk 
einen Tag vor seinem 24, Lebens- 


und Vaterland 


den Heldentod starb, 
In tiefem Schmerz; 
Allce Emky geb. Rau, 
Heinz, Eitern, Schwiegereltern und E 
allo Verwandten. 
Lilzmannstadt, Büschlinie 112 — 


Allen Verwandten und Bekannten 
zur gell. Kenntnisnahme, daß die 
Beerdigung unserer lieben Tochter 


Stephanle Welck 


Sonnabend, den.21, A 
1943, um 17 Uhr von der Leichen- 
halle des alten evangelischen Fried- 
holes, Gartenstraße, aus stattfindet. 


Dio trauernden Eitorn u, Geschwister 


Wir gaben für unseren Füh- 


Teuerste, was Eltern geben 
können, unseren Über alles gelich- 
ten unvergessenen Sohn, den 


Artur Appelt 
inh. d. EK. 2 und Verw.„Abz. I. Schw, 
im blühenden Alter von 25 Jahren. S 
Er fiel im Osten am 28, 7. ` 
In tiefem Schmerz: i: 
Die Mutter, drol. Schwestern, sechs 


Für die vielen Beweise herzlicher 
Autellnahme anläßlich des Hinschei- 
deus unseres unvergessenen 


Reinhold Welk 


sprechen wir allen unseren innig- 
sten Dank aus. Ganz besonders dan- 
ken wir für die trostreichen "Worte 
in der Leichenhalle und am Grabe, 
und allen Blumenspendern, Freun- 
den und Bekannten, die dem Heim- 
gepgangenen das 
ewigen Ruhe gegeben haben, 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Str, d. 8. Armee 61, 


Oeneral-Litzmann-Str. 26, W 


Hart und schwer traf uns 


a Innigstgellebter Sohn, 
der, Nelie und Vetter, der 


Erich Kubsch 


im blübenden Alter von 22 Jahren 
schweren Abwehrkämpien 
Im Osten am 15. 7. 43 für Führer, 
Volk’ ünd Vaterland getallen 
Auf einem Heldentriedhof fand er 
seine letzte, Ruhestätte, 

In;tieler Trauer: í 

Jullus und Hulda Kubsch als El- 
Erika und Lurio als 
Schwostern, Alfred und Rudolf. als 
Brüder und alle Verwandten, 
Schleratz, d, 9, 8. 43. 


Für die vielen Beweise aufrichtl 
Antellnahme anläßlich des To 
meines lieben Söhnchens 


Werner Klaus Henning 


spreche ich allen meinen herzlich- 
sten Dank aus, Insbesondere danke 
für die. trostreichen Worte am 
für alle Kranz- und 
Blumenspenden, 


In unsaxbarem Schmerz: 
Rell Henning web. Müller, 


Für die mir in so relchem 
Maße  zugegangenen warmen 
Worte herzlicher Teilnahme 


Beerdigungsanstalten f 
Bestattungsanstalt 
(Gebr. M. und A. Krieger, 
vorn. K. G. Fischer, Litzmann- 
stadt, König-Heinrich-Straße 89, 
Ruf 149-41. Bei Todesfällen wen- 
den Sie sich vertrauensvoll an 
une, wir beraten Sie gern. 


meines lieben Mannes, des 
Wachtm, 
Edmund Kfüihnel 
spreche Ich auf diesem Wege allen 
meinen Innigsten Dank aus. 


Litzmannstadt SW 12, 
Hochkirchstraße 28. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN 


Der Oberbürgermeister Litzmannstadt 


Städt. Schwimmbäder 
Die Städtischen Schwimmbäder Strandbad Erzhausen und das Stadion- 
bad am Hauptbahnhof sind ab 20. d. M. werktags in der Zeit von 12-19 Uhr, 
sonntags von 8—19 Uhr für das deutsche Publikum geöffnet, 
Der Oberbürgermeister — Stadtamt Mr Leibesübungen. 


Ausgabe von Kochfisch 

306/43. Deutsche Verbraucher, die bei nachstehenden Fischkleinvertellern einge- 
tragen sind, erhalten ab sofort 250 g Kochfisch auf den Abschnitt 9 der Fischkarte: 
i Oriesol j Nr. 1351—2030 
Owsiak, Kari x he 

Verbraucher, die eine bestimmte Fischart abichnen, haben keinen Anspruch 
auf Nachlieferung, 

Litzmannstadt, den 20. August 1943. 

Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt, B 


Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt 


Verteilung von Besohlungsmaterlal 
Schuhmacher In Litzmannstadt-Stadt und -Land sowie Kreis Lentschjtz! 
Wir geben hiermit. bekannt, daß die Vertellüing von Besohlungsmaterial für 
das ‚Il, Quartal 1943 an folgenden Tagen in der Kreishandwerkerschaft Litzmann- 
stadt, Ziethenstr, 67, aut dem I. Stock, »tattlinden wird: 


Am Sonnabend, dem 21. 8. 1943, um 18,00 Uhr wird ein Probealarm mit den 
Großalarmgeräten durchgeführt, Es bedeutet — gleichbleibender Heulton — „Ent- 
warntng". Lultschutzmäßiges Verhalten wird während des Probealarms nicht 


Kallsch, den 14. August 1943 


Kartoffelwirtschaftsverband Wartheland 


Verbraucherhöchstpreise für Speisefrühkartoiteln 
Orbdenktasse I 


In der Zeit von... 


8. 
8. 1 
8. 1043 


8. 1943 
8. 1943 
8. 1943 


Bel einer Lieferung von Speisefrühkartofiein der Oröfenklasse M gilt eine 
OrdBensortierung von 2,5 cm bis 3,4 cm nach dem größten Querdurchmesser gè- 
messen oder von 3 cm bis 4,5 cm Längsdurchmesser gemessen. 

Speisefrühkartoffeln dieser Größenklasse dürten nur nach vorheriger Genot- 
migung durch den Kartoffelwirtschaftsverband gerodet und verkauft werden. 

Der Verbraucherhöchstpreis tür Speisekartoffeln vom’ 26, bis 31, August 1043 
beträgt 0,5 Rpt. je 1/5 kg und 0,80 RM. je 50 kg mehr: 

a) für Speisekartoffeln, die unter der Bezeichnung „Königsberger Biaublanko" 
in den Verkehr gebracht werden, 
gleiche Zeit festgesetzten Verbraucherhöchstpreise für weißtleischige Sorten; 
die 
„‚Viola’ und für Speisekartoffein, die unter der Bezeichnung „Königsberger 
Oelbblanke" in den Verkehr gebracht werden, als die für die gleiche Zeit 
festgesetzten Verbraucherhöchstpreise für geibfleischige Sorten; 
Speisekartoffeln der Größenklasse II dürfen zu dem erhöhten Verbraucher- 
preis nicht. verkauft werden. 

Die in Ziffer a und b genannten Spezlalsorten müssen Im Kieinhandel deutlich 
gekennzeichnet und mit einem Preisschlid werschen sein, aus dem das Ursprungs- 
gebiet, die Kartoffelsorte und der Preis ersichtlich sind, 

Kartoffelwirtschaftsverband Wartheland 


Gauwfirtschaftskammer Wartheland 


Achtung evakulerte Kaufleute 
Als Mitglied einer Gliederung der Reichsgruppe Hande) finden Sie und Ihre 
Gelolgschaft bei den bezirklichen Organisationen der Wirtschaftsgrup 
nahmegau In allen beruflichen Fragen Beratung und Betreuung. Melden Sie sich 
daher bei der zuständigen Berirksgruppe in Ihrem Aufnahmegau. 
Die Meldestellen eind: 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Bezirksgruppe, In der Gauwirtschaftskammer 
Hohenzollernstraße 30, 
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Bexirksuntergruppe Litemannstadt im -der 
Wirtschaftskammer Litzmannstadt, Adolf-Hitier-StraBe 51. 
Wirtschaftsgruppe Groß- tnd Außenhandel, Bezirksgruppe in der Oauwirt- 
schaftskammer Wartheland, Posen, Hohenzoöllernstraße 30. 
Wirtschäftsgruppe Groß- 
stadt In der Wirtschaftskammer Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 49. 
Wirtschaftsgruppe Vermittiergewerbe, Bezirksgrupps In der Onuwirtschafts- 
kammer Wartheland, Posen, Hohenzollernstraße 30, 
Wirtschaftsgrappe Ambulantes Gewerbe, Bezirksgruppe In der Onuwirt- 
schaftskammer Wartheland, Posen, Hohenzollernstraße 30, 
Mitglieder unserer selbständigen Fachgruppen, die keine bezirkliche Organi- 
sation baben, wenden sich an eine der obengenannten Meldestellen oder an die 
Abteilung Handel der Gauwirtschaftskammer. 
Dr. Franz Hayler, Leiter 


und „Welßblanke* 


Wartbeland, Posen, 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt AG. 


Unterbrechung der Stromzufuhr 
Infolge ‚dringender Instandsetzungsarbeiten werden am Sonntag, dem 22, 8.1943, 
folgende Ortschaften abgeschaltet: 
Chocianowitz, Laskowitz, Zdzary, Teklin, Dombrowa, Wols Zaradzynske, Rypul- 
towitz, Widzew von 7 bis 16 Uhr, 


$t.-Trinitatis-Kirche am Deutschlandplatr. 
9. Stg. n. Trin.: 8 Kindergd.; 9 Frühgd., 
P. Schedler; 10.30 Hauptgd. m, Abendm,, 
P. v. Ungern-Sternberg; 16 Taufgd.; 18 
Welk. Mi, 19,30 Bibelst,, 


Abendgd,, P, 


P. Schedier. Altersholmkapolle, Schlage- 
terstr, 134. Stg. 10 Lesegd. Bethaus In 
Zubardz, Baulührerstr, 


10,30 Gd., 
Bibelst.,. P, Welk. Zdrowie, Panzerjäger- 
straße 30. Stg. 10.30 Gd.. P. Schedler; 
Versammlung, Neusulzfel- 
der Str. 109, Stg. 14..Kindergd. Do. 19,30 
Bibelst., P. v, Ungefn-Sternberg, Beihaus 
In Stockhof.. Stg. 8.30 Kindergd. 


12 Kindergd, 


$t.-Johannis-Kirche (König-Heinrich-Str. 
60). 9. Stg. n. Trin.: 8 Frühgd., P. Et- 
tinger; 10 Haupigd. m, hl, Abendm 


Doberstein; 12 Kindergd., P. Dobersteln; 
15 Taufgd., P. Doberstein, In der Woche: 


Di, 18 Frauenb,, P. Doberstein; 
Helferst., P, Doberstein, Mi, 19 Bibelst., 
P. Ettinger. Sbd, 19 Gebetsgem,, P. Do- 
shot, Seglorstraße #61. 
Sig. n. Trin.: 9.30 Kindergd,, P. Ettin- 


; 10,30 Hauptgd, P. Ettinger. Grêlsan- 
‚u. Fig. 8.30 Morgenandacht, 


P, Doberstein, x 

St-Matthtil-Kirche, Adolf-Hitler-Str. 283. 
9, Stg. n, Trin.: 8 Frühgd., P, Schmidt; 
9 Kindgd,; 10 Haupted, m. hi, Abendm., 


Nordstr, 42, 


Ev. Brüdergemelne, Litzmannstadt, Lu- 
Steg. 10 Kindergd.: 15 
Pablanitz, Johan- 
. Stg..9 Kindergd,; 15 Predigt, 
Pfr. Hildner, 7 

risti, Oomeinschaft (Landeskirchliche), 
otto, 


Preda Kons, Schedi 
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2. Woche 
der 
Erstaufführung 


des ‚größten allar Ufo - Filme, 
des pråchtigiten Farbtilms 


Mlnchhausen 


Koine telefonischen Bestellun- 
gen. Benutzen Sie bitte un- 
saron Vorverkaulı montags 
bis einschließl. donnerstags. 
dienstags bis einschließlich 
freitags, mittwochs bis ein- 
schließlich sonnobends und 
ob donneniogs bis einschl, 


RER 


sind im Sommer sehrerfrischende 
Vor- und Nachspeisen. Wenn dbs 
Obst fehlt, bafeitst man diese 
mit. 1 Liter Wasser aus einem 


PäckchenRote-Grütze-Puddingpul- 
ver. Mondamin-Ges, m, b: H., Ber- 
lin-Charlottenburg. 9. Bitte ver- 
langen Sie kostenlose Rezeptvor- 


Nr. 1501—2180 läranlagen „Nydora“ 
für Wohnhäuser, Fabrikbetriebe 


sofort lieferbar; leichte Einbau- 
möglichkeit. Friedrich 
nings K.G.. Deutsch Krone /Pom. 


Glas-Parkett-Gebäudereinigung 


O. Bigotto. Glas- u. Gebäudereini- 
ter, Moltkestr. 121/28, 


ostyrko 

zieht um nach Btr. d. 8. Armee 
Nr. 70. Abt. Verdunklung: 283-486. 
Abt. Kleinverkauf von L 
bedarf: 233-48. 


Betrieb tierischer 


Buchstabe A—L 
Buchstabe M—Z 


Montag, den 23, 8. 1943 
Dienstag, den 24. 8. 1043 


Mittwoch, den 25, 8, 1943 
Donnerstag, den 26. 8, 1943 
Freitag, den 27, 8. 1943 
Das Reparaturbuch sowie die -Kundenliste ist mitzubringen. 
Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt 
Stadt- und Landkreis, 


Der Oberbürgermeister Kallsch 


Buchstabe A—] 
Buchstabe K—R 
Buchstabe S—Z 


der Städt. Bühnen 


nzerische Borufsaus- 
dung monst RM. 

als Vorstufe für tëns. 
Berufsausbildun 


fürSohflerinnen von 9—14 Jahre 
(Naclimittagskurse) mtl, RM. 12,— 


für Kinder von 6—8 Jahre (Nach- 
mittagskurso) monatl. 


für Erwachsene Nachmittags- u. 
monat, RM, 12.— 


Bteptans (Abondkurse) mtl. RM. 12.— 
Tollnshmer finden sioh am Sonn- 


abend, dom 21., nachın. 16 Uhr In den 
Städt, Bühnen, Moltkontraße 175, ein. 


Neuanmeldungen 


für alle Kurse worden dort und in 
der Verwaltung Moltkostraße 144 
noch entgegongenommen 


Der örti. Luftschutzieiter. 


köstenlosm. unverbindlich, 
erbitten wir uns an unsere 
in Bromberg oder 


Für geibfieischige 
Sorten 
bei Abgabe von 


Orödenkinssa M 


d Metallbetten, Kinder- 


Stühle. Möbelhaus Ferdinan 
Fricke, Schlageterstraße: 106, 


M den T: 
den Haarwuche. R 


ANNSTADT 
Blücherplatz—Zirkus-Ruf107-10 


Täglich 15 u, 19 Uhr 


Zirkus-Parade 1943! 


Hohen Schule zu dritt! 
meisterhaft geritten von Jozsi Smaha — 
Gräfin von Seckendorft — Manja Smaha 

Eine zirzensische Spitzenlelstung, 

wilo alë Litzmannstadt 

noch nie s&h! 
Voryerkauf: Für Deutsche: Zigar- 
ren-Holmann, Adolt-Hitler-Straße 27, 
openüber, Adolt-Hitler- 


ulerdöm Zirkunkassen 
von 9 Uhr dure 


ert 
í chtige Massa- 
reiben, sondern Kopf- 

Fingerspitzen 

lockern! Auch 
optwäsche mit dem 
nicht-alkalischea „Schwarzkopf- 
Schaumpoön“, 


als die für die 


und herschieben, 


und Betriebsschrider 
Nacewski, Adolf-Hitler-Straße 89. 
Innenanstrich 1001 sandfarbig 
tür Holz, Beton und Mauerwerk, 


wischlest ünd nach dem Aultra- 
geruchlos, wird 


ortig gellefert und läßt sich an- 
satzirei verstreichen, Ohne Liiu- 
ier zu bilden. Lieferbar in Holz- 
fässern von 200 bis 900 Ki 


engen, lieferbar durch: Firma 
Alfred Rockstroh, Zwickau, 
Sachsen, Ruf 8278. 


ölni, häbesucher gilt 

intrittskarte als_verlängerter 

Spersstundenauswois bis 22 Uhr, und 

für polnische Zirkunbenucher aus 

Görnau y. Wirkholm (Alexanderhof) 
bis 28 Uhr. 


ten 
durch Friedr. Doerfert, Bauglaso- 
rei, Oststraße 32, Rut 210 


KAUFGESUCHE 


Gesucht für chemische Fabrik etwa 
600 qm Fabrikräume, evil, meh 
zu pachten, evtl, Kauf, Angebote 
unter 1056 an LZ. i 


und Außenhandel, Bezirksuntergruppe Litzmann- 


Kalisch, Sohlachthofstraße, 
vor dem Schlachthof, 


Morgen, Sonntag, 22. August 


finden 3 Vorstellungen 


Ein Wagen (Resörke) zu kaufen ge- 
Angebote unter 994 an LZ: 


Kaute dringend Reiseschließkörbe, 
Fernruf 129-79, 


Plano-Akkordeon, 48 bis 120 Bässe, 
zu kaufen gesucht, Angebote Kö- 


der Reichsgruppe Handel. 


nig-Heinrich-Straße 79, W. 


20 Uhr statt, 


Vorverkauf nur an den 
Zirkuskassen ab 10 Uhr, 
Tierschau tägl, ab 10. Uhr, 


ODER ERSIKLASSIGEIVIER- 
MASTEN-ZELT-CIRCUS 


Geld- oder Panzerschrank zu kaufen 
gesucht, Fa, Franz Thoß & Co., 
Bauunternehmung, 


I Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 165/10, 


Blektrizitätswerke Litzmanntadt 
Aktiengesellschaft, Betrieb — Netz. 


edri Stg. 8.45 Oè 
betst.; 10.30 Rvangel. Do. 20 Bibelst 


Stg. 15 Evangelis, 
re a Stg: 


Prundsbergetr, 10, 
st Flaschen - Spulmaschine, 

für 300 RM, zu verkaufen, 

erfragen unter Fernruf 

zwischen 8 und 17 Uhr. 

schwarz-weiß, 

elt, zu verkaufen, 


Evangelis, Mtg, Kalisch, Bor- 


Litzmannstadt-Süd, 
Morderneysir, 14. Sig. 15 Evangelis, 


sigstraße 10a. 
Webstühle versch, Größen, Jacquard- 
Maschinen, Vorbereitungs-Maschi- 
nen sowie Transmissionen u, a. 
sind wegen 


die Pain sogleich 


Sig. beist.: 15 Evangelis. 
Karlshof, Edeimataliw 


Freimachung. der 
Räume zu verkaufen, 
stein, AG, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 40, Fernruf 195-26. 
Dèr Vörwälter: Alfrèd Stenzel. 


Verkaufe i Flug Tauben und Aqua- 
rium mit Fischen, 


Ev.-luth, Kirche zu Erzhausen. 
BETT 10 Gd., Dr. Kleindienst. 


Ev, Oomolnde zu Pablanitz. 


Kallsch. Ev.-tutlı. 
Wochenschlußand,, 


Kirche, Heute- 19 
P. Maczewskl, 
) 10 04., P.-Maczewskl; 11.30 
Kindergd, ‚(Haydnstf, 6). 


Turek, Ev.-Iuth, Kirche, 
9 Kindergd.; 10.30 Od., 
12 Taufen; 10 Gebetst, 


Freikirche In Litzmannstadt. 
$t,-Paull-Gem, Danziger Str. 85. 
(9, n. Trin.) 10 Gd., P. Malschner, 
Petrl-Gom., Krefelder St 
04, -P, Müller, Droleiniak 
drespol, Stg. 15 Gü.. P. Müller, 


Röm.-kath. HI.-Krouz-Kirche, Ecke Mel- 
König-Heinrich-Str. 
Ste. 7 Frühm,; 9 


Gebrauchter PKW., 
Taxpreis zu verkaufen, Angebote 
unter 1043 an LZ, 


Gut gehendes großes Textilwaren- 


1,5 Liter, zum 


Jahresumsatz 
zu verkaufen, 
etwa 30 000,— 

Wörenläger. Ang, u. A 4259 an LZ, 


Erstklassigen Herrentennisschläger 
15 für 60 RM, zu verkaufen, Fern- 


R 15.30 Taufen, 
Matthälsaal. Mtg. 18 Frauenst, 
station, Amrumstr. 29, Stg: 10.30 Gd.; 
11.30 Kindergd, Fig. 19. Andacht, 
Diakonissonanstalt Elisabeth - Kapelle, 
Stg, 10 GA., P. B. Löfller, 


Sti-Michaells-Kirche, Radegast. 9. Stg. 
10 04. P. 


Ziġarəftenpapier 
Hülsen 


- 


m nn nn nn ne mn e 
18 Beichte; 19 And, 
ee Ae Aan E Rn Well Bean N ES. 
Wit suchen zur Miete für Baustelle 

Nähe Litzmannstadt 450 "m Feld- 
4 Weichen, -3 Dreh- 
scheiben, 10 Kipploren, Alles 60er 
Franz Thoß & Co., Bau- 
unternehm,, Litzmannstadt, Adolf- 
Hitler-Straße 165/10, 


ruthenen (Kapelle); 13 Spätm.; 17 Wehr- 


örlech.-kath. Kirche, Gartenstraße 22. 
Sig. 9 hi, Messe; 10,30 Hochamt, 


Stg: 11.30 Hochamt, 


Messe; 10 Hochamt, 


I: 


Monatlich 2.50 
21 Rpt, Zeitor 


26. Jahrg 
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